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itechnngsarfären dehnen sich 


■ - ' * n (Res) Joel Mxron, 

_ ’js Anssdmibim^aus- 

’.-a SHtf riirftemfalg g. 

: estem vom Tel Avf- 
. . nsgerfchf gegen Std- 
■ Scherhehshantkat in 
/ IL 30.000 aaf freten 
. , 1 worden. Der Mtem 
• dem Verdacht, Be* 
■Mer tob verschlttle- 
xzenten an ge nom m en 

■ üe Ihre Warnt an das 
s g i i afet e rinm für ifie 

vex&aafen wollten. 
.. h Sette 2) 

■ • izrf hatte- nichts- ge- 
■ SaftentlassTEDg einzo- 
\ >bwohl dis polizeÜI- 
■'s^joDgen noch nicht afa- 
* t i sind. Der VecdSde* 

1 ^ I seine Zeugenaussagen 
tereks schriftlich der 
iCtl^rgebeo. 

tea breitet sich die 
r ‘mg aus, doch woDeo 
. »teilen keine Informa- 
die Presse erteil en. 
‘^Sprecher wollte we- 


ans 


der dementieren noch bestäti- 
gen, dass weitere Erhebungen 
bei zahlreichen Pinnen mwt 
Personen im Gange and. Wie 
vedazzte^ soll die Untersuchung 
„höchste Kreise“ er rate?* bahwn. 

Unter, anderem sollen- hoho Of- 
fizier* !m Reservedienst Aus- 
sagen machen. 

Ein Sprecher des B cfiedie te » 
mfnlsteriums erklärte, <ta^ kei- 
ne Beamten d. Muhta anni in d. 
Affäre verwickelt sind. Im Ge- 
richt selbst wurde strengste Ge* 
heimhalfung aller Akten geübt. 
Mas berief sich anf die ge- 
setzlich vorgeschriebenö Wah- 
rung des SkAeatheitsgdienmnsses. 
Angesichte de poBteBdua Er- 
hebungen goQ Jedoch Newod* 
tat unter des Beamten des Si* 
ihaMtedpharinn wegen der 
Untersucfanngen und Pressebe- 
richte herrsdien. Es wird ange- 
nommen, «faft« in n^hchrr Xt& 


wb : *»n»n * wtom x'"» swbv di> 


oud: USf sollen naeh 
in transferiert werden 

aisterpräsident von U-j nes Palästinens erstaates. 

- - oud erklärte gestern Trotz der gespannten Berie- 
< Je ^Dritte Welf werde hungea zwischen Kairo and. ü- 
...treten, dass dfa UN fcyen wohnte der ägyptisc h e 
fort nach Wien frans- Botechafter fa Wien, Salacfa 
. erden. Salam Jalood Gohar mit anderen arabischen 
Bundeskanzler Kreisky Botschaftern anf dem Flugplatz 
.. & sagte nach der fax Wien der *«h»a ™i Be* 
vor Journalisten, die gr nsamg Jalonds beL „Kiasm- 
. kämpfen nur die Zk> ger wollte einen Keil zwischen 
I nicht die Juden, „t£e uns und die arabische Welt 
sre Verwandten sind schieben“, sagte Jalood, um hin- 
aus Jahrhunderte in zaznfügen: Kissinger hatte Srez- 
""•‘iftlicben Beziehungen nen Erfolg, we3 Washington im 
: «-Vas wir wollen, sagte Nahostkonflikt nicht neutral ist. 

sterp resident, ist hur Kreisky gab der Hoffimg anf 
"Erstattung der besetzten eine .Vertiefung der Handdsbe- 
md die Gründung d- Ziehungen mit Libyen Ansdrocfc. 


OU-Erfofg » BadenWuerttemberg - 

DU konnte in Baden* wird wegen des fan^dain 
mg bei den Gemein- SHuwmwhtM in ■ Baden-Wmt- 
Jes einen Stimmenzn- tembexg «st Ende dieser Wo- 
nach«: zwei und acht che vorliegen. 

/ «zeichnen. Die Freien — 

ten haben ebenfalls Scheel in Paris 

gewinne zwischen vier 

bs Prozent gehabt Die Der deutsche Bandespri&dent 
»traten und freie Scheel traf gestern zn einem 
Reinigungen mussten fünftägigen offiziellen Besuch in 
anbnss cn zwischen zwei Paris ein. Es ist die erste Ans» 
u Prozent hinnehmen. landsreise, die Scheel in seiner 
s erfolgreich waren Eigenschaft als Bundespräsident 
n vorliegenden Teiler- unternimmt. Scheel ist von sei- 
i die Christlich-De- ner Gattin und von Aussenmi- 
i in den grösseren StSd- nister Genscher begleitet. Er wird 
Das Endergeb- m Fisobeidi mehrere Gespräche 
Eatete Htega der 5,7 mit Staatspräsident Giscard 
a Wahlberechtigten d’Estamg führen. 


die Veroffenflifhnng einiger 
AfSren gestattet werden wird. 

Gestern wurde andi Tat Aluf 
fltaim Jaren polizeilich einver 
nommen,' doch smd keine kon 
kretan Beschuldigungen gegen 
2m exhöben worden. 

Ihrrhfs a iy alt Resskr erklärte 

to Fernsehen. er habe die Sa- DIENSTAG, 22. APRIL 1975 • PREIS: IL 4 *"* S1»nKl * X"’ WbV Dl» 

che ms Rollen gebracht, nach* ’ I ■ ■# faf 

dem er eine Gesellschaft ver- 
treten hatte, die an Aus- 
schreibungen für das Sfcher- 

hei<miTn i« t» r ri»m> fg flnahm, je- 

doefa keine Aufträge erhalten 
konnte. Die Aufträge waren an 

mm VIETCONG STELLT STRENGE BEDINGUNGEN 

I diese AfS re war der Schwinde! „ 

nTrfgi-Hfrict worden. Saigon (R, UPI. AFP) — Der Vietcong hat Meldungen | strategische Eckposten der Ver-tscha: Der im Exil in Peking le- 

Der süd vietnamesische Präsident dementiert, wonach er eine 24 j teidigung anseheu. jbende ehemalige Beherrscher 

ATT nw DPT Vaa Tbleu *** «iriickgelreteB. ständige Feuerpause für die, SE3ANOUK i von Kambodscha erklärte, die 

ALLUPl Dtl Sein Rücktritt ist anf a meri kani- Evakuierung von Amerikanern j BESCHULDIGT j von dem Sender verbreiteten 

E3SSINGER • sehen Druck zurüchzufohren jaos Süd Vietnam Angeboten ha-j WASHINGTON I Nachrichten seien unwahr und 

Aussenmiuister Jigal AHon DDd «rföigt 6 * um der Bedang be. Ein Sprecher der proviso- Prinz Norodom Sihanoak be- entbehrten zumeist jeder Grund- 
traf | | -jtirn abend mit seinem e ^ ies neDea Kabinetts Platz zu rischen Revolutionsregicrung schuldigte die amerfiumische Re- Jage. Besonders erregt äosserte 

Ail.iÜj H rv t~' iTim Hi mact,en » welches mit dem Viet- sagte in Saigon, die Mitteilung gkrong der Ausstrahlung von sich Sihanoui: zu Meldungen des 

. y-, e ^ a en * 7 KL<Sö ^ er cong fax Veriiandhmgen zwecks seines Senders sei anscheinend Rundfunksendungen mittels et- Senders über angebliche Greuel- 


Thien demissioniert — Xuan Loc gefallen 


VIETCONG STELLT STRENGE BEDINGUNGEN 


ALLON BEI 
KISSINGER 


, . - — n w wcitiies, um uou m osuguu, ujts juiucuuuy gjcrouK aer Aussrraiiiung von sich auunouL zu jviciuunt 

in Washington COng Veritandtangen zwecks seines Senders sei anscheinend Rundfunksendungen mittels et- Senders über angebliche < 

TULülT li!* 1 Bcüegong der Eüiegsiiandl trugen falsch verstanden worden. Es nes illegalen Senders in Kambod - ' taten der Roten Khmer. 

r von , treten soll. sei gesagt worden, dass man] 

. -Tn. cT i , Aus Kreisen des Vietcong in der Evakuierung der Amerika- 

™ — w w VOn Paris wurde abends erklärt, der ner keine Hindernisse in den ■ . . .. . . . -. 

fern Vtodhri a^r d S A m^n- ^ ^ ^ ^ lEsra werde . Lagos verhandelt nssht mit Rhodesien 

““T“'”"™* Efntfm Em>n dm Rücktritt Vitt Thiecs, son- Xuan Loc ist gefallen. Das „ ..... 

, . „ dem stelle zwei ~nmdlrgn.de Oberkommando S Saigon gab De f -'S»"“«»' Anssenrnm- nfritamseben Nattonalrates nicht 

Vor der Znsanunednmft wnr- Bedill£ml8eII n, die AuJllaime btlaaau M ^ d „ V er- st “ 1 “* “ ^ ****** “ Vet I“” d J™ S '“ dCT ”' S ‘ 

S T 'on Friedensrohandlnngm teidignng der Hanpßtadt seien vertrcl “> d3ss d,e Fuhrer jes *" «‘»derhettsresternng .n 
Washmgtou mitgeteilt. Allon die T* ‘ der ■ - Rhodesien teilnehmen werden. 

habe keine neuen Vorschläge 1) Beseitigung aller Minister znrückgenomirren Worten 10 R&tl traten Präsident Sa- bevor Südafrika seine Polizei- 
mf [gebracht. Auch über eine ge- de» ehemaligen Kabinetts Van dat, Präsident Assad und Kö* truppe aus dem Land abgezogen 

plante Rdse des Mmisterpräd- Thien; Vormarsch auf die 120 km “*8 Chaled zu einer „kleinen habe. Gegenwärtig seien 2000 

dentea Jia±ak Rabins nach Wa- 1 2) Eva bd er ww g aller Amerika. von gg- Qn j Gipfeltagung" zusammen. Mann in Rhodesien stationiert. 

rftfagton wp nichts bekannt, ’ner aas SBävietnam. ne Provinzhauptstadt Ham Tan ' — 

AHod und Kissinger fiinigfen sich suf Kommumstäsche Kommando- „AI Goumhuria”: HßuoriafiitißFURg der 

b ^ trupps ued scbwere AnUlenr USA ZUgQIIStefl AegyntSIIS 

„Erwaegung neuer Fnedeiisvorselilaege» - * n.™ ko^ 

Anssenmmister Kissinger and sein Amtskollege Jigai Fliegerbomben und Munition hei zn der amerikanischen Neuorientierung in Nahost-Fragcn 

AH ob einigten sich dahingehend, Vorschläge zur Wieder- Saigon den letzten Luftwaffen- meldet das ägyptische Blatt „Al Goumhuria” , dass ach die 

anfhahmj. diplomatischer Friedensbemühungen im Nahen Stutzpunkt Südvietnams Bien Neoorientierang zn Gunsten Aegyptens auswirken wer* 

Osten zn erwägen. Dies wurde gestern spat nachte von Hoa an. Dieser Stützpunkt ist de. Die Meldung kam ans Moskau von dem Korrespon- 

den beiden Ansseammisteni nach ihrer Zusammenkunft die letzte Etappe vor Saigon. Das deuten des Blattes, der Aassenminister Fahrni auf seiner 

bekannt gegeben. bedeutet, dass die südvietoame- Reise begleitete. ' 

;D» Ji gnlste r beschlossen dass beide Regierungen in siaie Luftwaffe bereits weit- Fahrni sagte zu dem Korrespondenten, er plane we- 

es^stem Kontakt sein und 3m Ansichten und Schritte gehend ansgescbaltet teh^Soj der einen Besuch In Washington, noch sei er zu einem 

fax Zidamft koordinieren werden. ble3»t nur noch die Möglich- Besuch nach Amerika eingeladen worden. 


WEDISCHER AUSSENMINISTERS SVEN 
ANDERSSON EINGETROFFEN 



dem (HAI) — Der 
sehe Aussemninisfer Sven 
na traf gestern abend 
artigem offiziellen Be* 
a Lende ein. 

^mmlnister Jigai AHon, 
.tkrwefl^. nach Israel *o- 
ahrt sein wirf, gbt «* 
hwedkehen AmtdnOcpai 
sseu Gattin, sowie deren 
TO heute abend im Je- 
ler Hüten Hotel ehx of- 
i Gala-Diner. 

TJETONTON SOLLTE 
•HUNGEN ERNEUERN 
saiem (HM) — Politische 
t hi Jerusalem nafruten ge- 
anf PressAerWrte in 
■rieh Bezug <a denen be- 
worden war, dass fiaael 
ebs .Monaten über allerlei 
kfiaoder versaidie. dne 


Wiederaufnahme der diplonrnti- 
sdnx Beziehungen mit der 
UdSSR herfariznfübrax. 

Xn Xansalem wurde diese Mel- 
dung ausdrücklich dementiert. 

Gleichzeitig verwiesen die be- 
sagten Jerusalemer Kreise dar- 
auf, es die Logik gebie- 
te, die unterbrochenen diplomati- 
schen Beziehungen zwischen Je- 
rusalem und Moskau auf Ini- 
tiative der Sowjetunion wieder- 
bastenen za lassen. 

Solange die gegenwärtige un- 
ansgeghebene Srtnatkm weiter- 
besteht, wurde in Jerusalem be- 
tont, gibt sich die UdSSR eine 
eindeutige BKSse, indem , sie 
die Möglichkeit, sowohl mit Is- 

pd, als auch den arabischen 
S taaten gute Beziehungen za 
unterhalten, ausschliesslich Wa- 
shington fibeHässfc. 


Mtut K tua >>ar »gsaflne. «er aus ^vieuuuu. ne Provinzhai^tstadt Ham Tan — 

Alton und Kissinger einigten sich suf Kommumstäsche Kommando- „AI Goumhuria”: NeuorientieFUKg der 
b ^ trupps Anül . m Hl USA zugunsten Aegyptens 

„Erwaegung neuer Fnedeusrorsehlaege” <»**L** - * — , o— 

Anssexunmister Kissinger and sein Amtekollege Jigai Fliegerbomben und Munition hei zn der amerikanischen Neuorientierung in Nahost-Fragcn 

AH ob einigten sich dahingehend, Vorschläge zur Wieder- Saigon den letzten Luftwaffen- meldet das ägyptische Blatt ^A1 Goumhuria'’ , dass ach die 

anfhahmj. diplomatischer Friedensbemühnngeu im Nahen Stützpunkt Südvietnams Bien Neoorieutiernng zn Gunsten Aegyptens auswirken wer- 

Osten zu erwägen. Dies wurde gestern spat nachte von Hoa, an. Dieser Stützpunkt ist de. Die Meldung kam ans Modau von dem Korrespon- 

den beiden Ansseammtetenx nach ihrer Zusammenkunft die letzte Etappe vor Saigon. Das deuten des Blattes, der Aussenminister Fahrni auf seiner 

b ekannt gegeben. bedeutet, dass Ae südvietoame- Reise begleitete. ' 

;D» .‘ Ministe r beschlossen dass beide Regierungen in siaie Luftwaffe bereits weit- Fahrni sagte zu dem Korre^ondenten. er plane we- 

es^stem Kontakt sein und 3zre Anächfen und Sdnitte gehend ansgeschaltet fet. So der einen Besach m Washington, noch sei er zn einem 

fax Zidamft koordinieren werden. bleibt nur noch die Möglich- Besuch nach Amerika eingeladen worden. 

fcett, die Luftwaffe auf den Flug- ^ 

_ amu an . u . . . , „ .. hafen von Safeon zn verlegen. 

TSCHADS 2 Minister haftentlassen Der Flughafen Tan Son Nhnt 

Der Oberste Müitärrat der Nach Angaben ans Regierangs- würde jedoch von den Köm- 
aftdkanischen Republik Tschad kreisen handelt es sich um die' munisten angegriffen und Ra- 
bat zwei der prominentesten ehemaligen Minister Duntia und ketenangrÄfen, sowie schwerer 

Häftlinge des. vor zehn Tagen Vangni, die beide 1972 fest ge- Artillerie aasgesetzt sein. . 

gestürzten Regimes freigeiassen. nommen Worten waren. Nördlich von Saigon werden Der sowjetische Generalstabs- hatten, unweit der btaflt ge- 

mmmm aoeemooouMOMMPMMOoxmiaoawiMMueaMmyMMMWBWw kommunistische Trnppenbewe- chef General Viktor Kolikow pflanzt wordem 

gangen beobachtet. Divisionen hat s , ch zn offizieUem Besuch Awner Tomcr, der m Beer 

If Allflilrt mit tflinat Phnlim fa eine “ Halb- Damaskus begeben. Sdm in Umerauchungshaft 

ItOnTIlKI HUT ItlipäT UnOIim- kreis konzentriert imd man rech- Der Ubanesiscfac Anssenml- ist, hat sich über seine Haftbe- 

oet mH emer Generaloffensive ^ wegen der Lage in dingongen beschwert, Sgan Ni- 

Aerzten wegen Hausbesuchen 

Ein Konflikl H ■«. - ^ teiL ^ ^WolÄnÄt 

Knpm ChoBnx L-tong und Atz- Chaim Weinberg von der Je- \ pMau an, dass der Häftling unter Be- 

™ saJ ! mer 1 .^ sa 74 Z Nordosten von Saigon als Iran und Irak haben neue dingungen zn leben habe, die 

Bezahfamg von Hausbesuches dero israelische Experten wohnen an nonn** u _ _ Verträ<nj ^ Bagdad unter- fr“ die Vorbereitung seiner 

der T ^! ^ *'* ^ “S TinreF MH CH« zeichnet, in denen ihre Zwistig- Verteidigung „drei Stunden am 

mit, su werden die Hausbesuche mir mit Operabonssystemen bei „TEUKr. MJLtn ^ Grenzfra-en beice- Tage” ermöglichen können. 

abbreefaen, wenn nicht eine Ent- Knochenbrüchen, sondern auch Abraham Les aus Bet Jizcbak * 

sch eidang sehr bald fallen sollte, mit der Rehabilitierung der Pa- wurde von dem Gericht in Ne- ® 

DEes war auf einer Konferenz tieuten. befasst, die dorch tech- tania wegen ^lücbpantscherei Die OPEC fordert eine Not- ZWEI TOTE BEI 

des Landesverbands da hatte msch bochqnalitative Hilfsmittel zu IL 9000 Strafe verurteilt. In standssitzang des Verbandes der »TRKEHRS UNFALL 

beschlossen warfen. so schnell wie möglich den Weg zwei Fällen war festgestellt E^oel-exportierenden Länder. Vorgestern nachts fanden Alnf 

Bereits am 8. April hatten ins normale Leben znrückfzn- Worten, dass er Milch mit Was- urräcbe der Einberufung ist die Mi sehne (Res.)^ Jeruchara Ami- 



Konflikt mit Kupat Cholim- 


die Arzte den Konflikt pro3da- deax soUeri 

,miext und darauf verwiesen, dass 

ein Ahkommen über die Bezah- 
lung der Hausbesuche im Juni 1 

1974 unterzeichnet worden war. M 

Vori&nSg werden die Ätzte 
jedoch Patienten gegen die ge- 
genwärtig in Kraft stehende Be- 
zahlung zu hause besuchen* 


Iser verdünnt hatte. 


Keren Hajessod in 
70 Ländern aktiv 


Besorgnis der Erdölländer, die | «nd «ne zwa^igShri- 

, nicht wisse o, wie sie ihre Pe-j^ Soldatm bei einem Verkehrs- 
tro-Dollars im Westen im-estie- 1 80 St |? SSe !^ r f U2 ^ ? 
ren sollen. ® Mar Wllkm **“ Tod ’ 033 

1000 Baume sind zur Erinne- A*“» w ? n “* 
rang an 22 Schüler aus Zfat 8 es ; u J zte _ Betommschm^chine 
die bei einem Terroristenangriff ™ einem Bewob- 

in Maalot das Leben verioren ° er ans Nerania &***« WOT ‘ 

j den war. 


Der Generaldirektor des Ke- geladen werden. Nächstes Jahr « ■ 

TAGUNG UBER ren Hajessod, SJ. Kreutoer gab werden in Israel Spendergrup- FAHMI SC HUES ST W17TTI7D 

BEHANDLUNG VON ■ gestern auf einer Pressekonfe- pea das Land böndben, um MOSKAU-BESUCH AB U Aö W C. 1 1 E.K 

KNOCHENBRÜCHEN renz bekannt, das der Keren den Kontakt mit allen Stellen Der ägyptische Aossemninistcr S Teilweise bewölkt: leichte Nie- 

ls Ffaffjg üt eine Tagung ln* Hajessod Magbiot in 70 Im* des Staates persönlich herzustel- ten^rr Fahrni hat seinen Besuch I «ierschläge im Landesnorden, 
texnafiamrier Experten für die dem der Welt veranstaltet. Nur len. Moskau abgeschlossen. In der j Temperaturen: Jerusalem 10 

Behandlung von Knocheubrü- fax den USA gibt es separate _ Verlautbarung nach seinen Ge- — ,7 ; Tel Aviv, Hule und Emek 

eben eröffnet worden. Eine GeWsammelaktionen- Der Ke- Was die letzten wirtschaftli- _=, jg— sowjetischen J^sreel 14—23: Haifa 13—21: 


sprächen mit dem sowjetischen 


Gruppe von 7 Aerzten aus ran Hajessod ist unter and©- dien Skandalaffären in Israel Aussenminister Groroyko wurde Lod and Beer Schewu 12—24: 
der Sdiweiz. die ein neues Sy- rem fax G ib ra lt ar und fax den betrifft, sagte Kreutner, werden h; _ /? M1 f- r .Konferwi 2 mit kei- "Hberlas and Totes Meer 13— 


ANNA M0FF0 

die einzige, die richtige, die end gn e h ige 

CSARD ASFUERSTII 

EMMERICH KAIMANS xmstexbBdie Opwette 
ab MOZAE SCHABBAT, 26. APRIL 1975 

Kino G0RD0N, Tei Avir 

Der Kartenvokaiif liat berdfs begonnea 


der Sdiweiz, die eia neues Sy- rem fax GäraHar und in den betrifft, sagte Kreutner, werden die Genfer-Konferenz mit kei- Tiberias and Totes Meer 13— 

stem entvridCflit hat, erregt bei Karibischen Inseln aktiv. Die die- Spender im Ausland wahr- nem Wort erw ähnL Dagegen 26; Golan-Höhen. Galil 8 — 16; 

der Tagung Aufsehen. Bedauert Eingänge der Institution erreich- heitsgemäss über die Sachlage Jer Unterstützung der Ara- Ejlat 19—29 Grad. 

wird in Israel nur, dass diese tea vergangenes Jahr 162 M3- informiert. Ihnen wird erklärt, ber ^arch Moskau in ihrem 

Fachleute keine KnoChenbrnche, Honen Dollar. Ffir dieses Jahr dass ihre Spenden ausschliesslich Kamp f ^ gen y srae i der 4M 

cfie durch Kriegsverletzungen wird mh Hnggng en fax Höhe für das Budget der Jewisb fjoffauns anf Verbesserung der 

entstehen, behandeln, sondern von 18t KffDloaen DoBar ge- Agency und nicht für die Wir;- ^^etiscLäpypb'schen Bezie- TEL'AVIV ■ JAFO 

mir Falle, die im allgemeinen rechnet. Schaft des Landes bestimmt hmjgen Aasdruck gegeben. Be* 

bä *ZfrÜea Unglücken” ent- Krentner sagte, angerichts der sind. obachter schtiessen ans der Ver- D p _ fi.ljte 

standen sind. Spaimasaudunen werden von Die Ausgaben des Karen Ha- dass die bestehen- ri r * " U V 

Cfcimrgea, Ingenienre und mm an nidrt mehr luxnrjose jessod im kommenden Jabr wer- deB Misshelligkeiten zwischen 1 1 CI 

MetaSfschleute .nehmen Jumpt- Festessen veranstaltet, Spender den 24 Millionen Dollar errei- beW en Ländern bei dem Besuch 1 ji? 

sächlich an des Beratungen und werden za ^Arbeitssitznugen” dien. nicht befedent warfen sind. ■■"«m— w — m 
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KAMPF GEGEN DIE 
KORRUPTION 
Mehrere Zeitungen beschafft- 
en sich in ihren Leitartikeln 
mit den letztens aufgedeckten 
Korruptionsfälien im Skherheits- 
wesen und verlangen Veröffent- 
lichung aller Tatsachen und ent- 
sprechende Massnahmen gegen 
Schuldige. 

Haares macht darauf aufmerk- 
sam, dass die im Sicherheitsbe- 
refch festgestellte .Korruption wie 
rin Krebs auf andere Gebiete 
der Wirtschaft über greifen kann. 
Wenn dieses Übel nicht besei- 
tigt wird, kam» es zur allgemei- 
nen Erscheinung im Staate wer- 
den. Daher müssen die Untersu- 
chungen gründlich fortgefübrt 
werden, um das Übel völlig aus- 
rotten zu können. Es darf nicht 
sein, dass ein Teil der vielen 
Steuergelder, die der Bürger zn 
entrichten hot, als Bestechnogs- 
gelder in den Taschen einiger 
Beamten des Sicher beitswesens 
landea. 

Dawar führt die Korruptioos- 
erscheimmgen auf die allgemei- 
nen wirtschaftlichen Schwierig- 
keiten des Landes zurück. Seit 
dem Jom Kippur-Krieg ist die 
Wachsamkeit der Öffentlichkeit 
und der POlizei gegenüber sol- 
chen Erschein äugen erheblich 
gewachsen und entsprechende 
Massnahmen werden ergriffen. 
Die Personen, die sich mit Waf- 
feuahkauf befassen, müssen zu 
genauer Einhaltung der gesetz- 
lichen Vorschriften verpflichtet 
werden. Sie müssen rin würdiges 
Verhalten an den Tag legen, 
sollen sich der Verschwendung 
öffentlicher Gelder enthalten 
und dürfen auch nicht leichtsin- 
nig mit den Geldern umgeben, 
die ihnen zur Verfügung gestellt 
wurden. Die Internen KontroU- 
instanzen müssen ihre Arbeit 
verstärken, damit dafür gesorgt 
woddn kann, dass die in Frage 
kommenden Beamten wirklich 
integer sind. 

DIE POLITISCHE 
AUSEINANDERSETZUNG 
Die Jerusalem Post macht 
darauf aufmerksam, dass die 
Sowjets in der letzten Zeit eine j 
Reihe von Gesten gegenüber 
Israel gemacht haben, die nicht 
übersehen werden können. An- 
scheinend wollen die Rossen 
Massigung im Nahen Osten in 


Osten entscheidende Erfolge er- 
j ringen können. Die Gesten der 
Russen sollen jedoch nicht über- 
schätzt werden, denn im Grunde 
genommen, haben die Russen 
ihre völlig einseitige proarabische 
Haltung nicht geändert. 

Al Hnnrä rh mar befürchtet, dass 

auf der kommenden arabischen 
Spitzenkoqferenz erneut die ra- 
dikalen anti-israelischen Ten- 
denzen die Oberhand gewinnen 
werden, die sich gegen ein« 
Frieden wenden und die Mög- 
lichkeit eines Krieges heranfbe- 
sch waren. Das Blatt appelliert 
an die Grossmächte, auf die 
Araber ei nzu wirken, damit in 
deren Lager sich gemässigte Ten- 
denzen durchsetzen können. 

Hazofe gibt denjenigen recht, 
die sich gegen die Reise Allons 
nach Washington wandten, denn 
in der gegenwärtigen Atmo- 
sphäre kann eine Besprechung 
mit Dr. Kissinger nichts zur 
Änderung der Situation beitra- 
gen und ist von vorneberein 
zum Scheitern verurteilt. Das 
Blatt erwartet von Allon, dass 
er in der Unterredung mit Dr. 
Kissinger kerne Pläne vorlegen 
wird, die über die Grundsätze 
und Beschlüsse der Regierung 
hinansgeheu werden. Die Regie- 
rung darf nicht nochmals in 
Missverständnisse mit Washing- 
ton verwickelt werden. Im übri- 
gen ist nach Meinung des Blattes 
der amerikanische Aussen mini- 
ster Dr. Kissinger so sehr gegen 
Israel aufgebracht, dass er Vor- 
stellungen von israelischer Seite 
gar nicht anhören will. 

Hamodia ist ebenfalls der 
Meinung, dass der Zorn Dr. 
Kssingers nicht beschwichtigt 
werden kann. Er ist besonders 
darüber verärgert, dass die USA 
nicht mehr der alleinige. Vermitt- 
ler im Nahen Osten sind, son- 
dern dass sich jetzt noch, die 
Russen einscbalten und eine um- 
fangreiche Aktivität entwickeln. 

Omer weist der Besprechung 
ABoa-Kissmger vor allem die 
Klärung der Frage der „Waffen- 
besteUungen zu. Das Blatt be- 
furchtet, dass die Überprüfung 
der amerikanischen Aussenpoli- 
tik zu lange dauern und damit 
Israels Interessen schädigen 
wird. Nach Meinung des Blattes 
ist noch für die USA ein starkes 
Israel wichtig, uni'-die Interessen 


Ben Sch achar-Empf ehlongen sollen nicht eingeschmäle 

werden 


ProL Chafcn Be» Schachst 
brachte gegenüber dem Finanz- 
minister Jehoscfum Rabinowftz 
and dem Stagtsemcahm en-Kom- 
mfasa r Mosche Neodötfer seinen 
Einspruch gegen eine einheitliche 
AhzngstabeBe für das ganze 
Steuerjahr 1974/75 zum .Aus- 
druck. 

Entsprechend den Empfehlun- 
gen der Ben Schacbar-Konunis- 
säon sollte die neue Steuertabelle 
nur for die ersten drei Monate 
des laufenden Finanzjahres gel- 
ten und nach, der Durchführung 
der Reform durch eine andere 
und angemessenere Tabelle ab- 
gelöst werden. Wenn die Re- 
gierung jedoch diese Abzugsta- 
belle für einen längeren. Zeit- 
raum in Kraft belassen will, 
würden jene Gruppen von Steu- 
erzahlern, die nur bis zur Durch- 
führung der Gesamtrefonn 
mehrbelastet werden sollten, eine 
doppelte Benachteiligung tragen 


Mordechai Ben An eingelegt. 
Entsprechend dem Vorschlag der 
Steuerbehörden sollen, nämlich 
die gratis gegrixmen Flugkarten, 
Rrhtffslcfl rten, Autobus-Fahrkar- 
ten und auch die Sehnige) d- 
Ermässzgnngen sowie alle Devi- 
senemkünftc des Flug- und War- 
tungspersonals von El Al und 
deren Familienangehörigen voll 
versteuert werden. 

Eine ähnliche Regelung soll 
für die kostenlose Stromlieferung 
an Angestellte der Elektrizitgts- 
Gesellscbaft und für die Aktieo- 
znteüung an Mitglieder der Ko- 
operativen gelten. 

Ausserdem sollen alle «nnäs- 
sigteo Steuersätze Für Überstun- 
den, Nachtschichten. Bereit* 
Be huf tsdfe nst und Produktivitäts* 
Prämien fortfallen. Sogar die 
Vergütungen für Falnzenghal- 
tung und Fahrten znm Arbeits- 


platz sollen jetzt wie das Gnmd- 
emkommtn voll versteuert wer- 
den. 

Grundsätzliche Übereinkunft 
besteht darüber, dass die Inva- 
liden und besonders die Blinden 
rächt mehr durch Steuer-Freibe- 
träge entschädigt werden sollen, 
sondern durch Zusatzyer- 
gütungen * des National versieh e- 
nmgs-Isstituts. 

Die StenerverwaRnn* hat 
einstweilen versichert, dass sie 
trotz allem die Ben Sc hach ar- 
Enxpfehltmgen in ihrer Gesamt- 
hrit und ohne Verstösse gegen 
deren Grundtendenz überneh- 
men will. 

BEGRENZTE | 

TEUERUNGSZtfl.AGE \ 

In einem internen Prüfungs- 


bericht der Staatsbank wird 
eine Teuerungszulage von 470 
I L . auf äa Grundgehalt von 
1.000 IL, die im Monat Juli zu 
zahlen ist, als neue Inflationsge- 
fahr bezeichnet 


derzeit 17 Miüiaxden IL ' 
Wirtschaft .kann ab«- höcT 
einen Beitrag von 2,25 M- 
deu £L leisten, ohne die ■ 
Stabilität zu gefährden. Der 
fungshericht empfiehlt ' ; . 
Massnahmen, die zu einer'. 

Ein solcher Prozentsatz wäre ] saugung der Teuerung ohne 
erforderlich, um die Äuswir - 1 zahl an g der vollen Teuenh 
kungen der IL-Abwemmg vom {läge führen können. 
November 1974 auszugteicfacn. ‘ Die Histadrot bat ihzwi' 
Diese Aaszahlung würde rieh einen öffentlichen Ausschtr 
aber auf eine . Gesamtsumme \ ter. Vorsitz von Jehoschoa 
von 4,5 Milliarden Hj belaufen, 
das ist ein Viertel der gesamten 
Gehaltszahlungen in Höhe von 


zina gebildet der: über 
ganze Abgelegenheit der 
erungszalage beraten solL 


uiwcuc ocnacorcmgung Tragen > _ 

müssen, namiich sowohl den i BaowilenishiiMir erpressen »asgcsenscnaTTeii 

höheren Steuersatz als auch die! 


Lasten der Reform. Die Ben ! Bauunternehmer haben die 
Schachar-Komzmsrion hatte da - 1 GasUtfenrngs-CeseDschalten zn 
her die neue Stenertabelle nur SondeRablangen für die Anla- 
als Zwischenlösung empfohlen. ; ge von Garidtnngea in Nen- 

\ bauvmbnnagea erpresst ■ — 

DIS KUSSION UEBER | heisst es in einer Gegenklage 
STEUER-PRINTLEGIEN ! der . Amrsra gas”-Gese Usch aft 

Auf heftigen Widerstand der i beim Amtsgericht Tel Aviv. 
Arbeitnehmer werden die Steu- Anlass zu dieser .Erwiderung 
erbehörden stossen, wenn sie j gab ' die Klage ein« Bammter- 
darauf bestehen sollten, alle Son- . nehmen, in der eine Npchzab- 
deiprivilegieti der vollen Besten- ' Jung von 960 IL gefordert wur- 
enmgsverpflichtuns zn unter- de. Die Gasgesellscbaft besteht 
weifen. jedoch auf dem Standpunkt dass 

Den ersten Einspruch hat be- den Bauntemebmem nnr ein 
reits der El AJ -Generaldirektor Pauschalbetrag von 60 !L pro 

. f r .n rinnnf 


Aufsehenerregender Dokumentarfilm 
ueber den nazistischen Rassenwahn 


Wohnungseinheit für die Instal- 
lationsaxbeiten zusteht. Eine 

Forderung auf 150 IL pro Woh- 
nung wurde nur auf dem WegtJ 
degr Erpressung unter Ausnut- 
zung des Konkurrenzkampfes 
zwischen den Gasgesellschaften 
durch gefachten and ist 

rechtsungültig. weil sie den 
Grundsätzen der Moral wider- 
spricht. 


Bereits seit mehreren Mona- grossdeutschen 'Rasse in gewis- 
sen ist der Fcrnseh-Dotumentar- sen Heimen- mitwirkfen, unter- 
film «... dem Führer ein Kind stand dem Rasse- und Siedlungs- 
ra arfrenken" in den Vereinig- haup tarnt der SS, von denen 
ten Staaten, Schweden, Frank- einige Mitglieder in einem Nüru- j 
(-reich, England und mehreren berger Prozess trat glimpflichen 
anderen Ländern vorgeführt Strafen davookameo. 
worden. Jetzt wurde er vom In den Prozessen ging es aber 
Zweiten Deutschen Fernsehen nicht nur am den , Lebens born". 
auch in der Bundesrepublik ge- sondern in erster Lrafe um die 

Verschleppung von Kindern aus 


OPPOSITION VON 

• SCHDEROT KLAGT 

Ein Mitglied der Oppositiom- 
gruppe cm Ortsrat von Schderot, 
i Pincbas Omid, hat sich jetzt an 
\ das Bezirksgericht Beer Schewa 
I gewandt, um seinen Ausschluss 
aus dem politischen Leben als 
jJnrech' bestätigt Jp erhalten. 
Rechtsanwalt Eljakxm Haezni 
hat seine Verteidiguag übernom- 
men. 

Der Ausschluss erfolgte, weil 
Omid wegen Beleidigung eines 
Beamten zu einer Geldstrafe von 
250 IL verurteilt worden war. 

I Der Ortsausschuss-Vorsitzende 
! Jona tan Jifrach erblickte hierin 


. Wertvolle gestohlene Boecher 
wurden zum Kant angeboten 

Kn Jugendlicher aus Netanla, j im Mea Sch earim -Viertel 
der erst vor Iprzem seinen Mül- j Jerusalem zürn preise 
täntieost beendet Jut, steht unter : 30.000 EL verkauft. Die 
dem Verdacht, besondere seltene j Beate wollte er zunächst - 
Bücher im Werte von etwa ei- 1 National-Bibliothek in 
ner. halben MHUon IL gesteh- r Hebräischen Universität v 
lim zu haben. 1 rusalem verkaufen, doch 

Der Verdächtige hatte 150 ihm dies wegen seiner 
Bücher dem Journalisten Dov Pteisforderüng nicht. . 
Gnicbowsky, von dem er wusste, — 

dass, er eine Sammlung wert- 
voller Drucke besitzt, verkau- 
fen wollen. Er traf jedoch in 
der Jerusalemer Wohnung nur} 
die Ehefrau des 


UNTERSCHLAGUN 
AM TECHNION 
Zwei Studenten am Tr 
-Journalisten | von Haifa stehen unter de 
an, die gleich. Verdacht schöpfte.: dacht unterschlagene r 
Diese erklärte dem lugendlichen. ’ fälschte Eintrittskarten 
dass sie vor dem Kauf einen 
Sachkenner befragen wolle, 
setzte sich aber sofort mit der 
Polizei In Verbindung. Sodann 
stellte sich heraus, dass es steh [bereits vor etwa drei R 
ran Bücher handelt die ans dem I ehriee Eintrittskarten e 
Schocken-Institut für Jüdische 
Forschung gestohlen . worden 
sind. Es wird vermutet, dass 
der gleiche Jugendliche, der 
jetzt die Bücher verkaufen 
wollte .auch den Einhrochsdieb- 
stabl durchgeführt hat Die Poli- 
zei nahm daraufhin den Ju- 
gendlieben fest und will heute die 
Verlängerung ' de^" 'Haftbefehls ichnidrereu Studenten ' 

i — - 1 reits zugegeben.- dass ei 

Eintrittskarten im Wert 
5 (VH! IL verkauft hat 
Wenn ‘die polizeilich 
miWungen diesen Verth 
stätisen. droht dien bei* 


fentliche Veranstaltunj 
Werte von -30.00(1 IL v 
zu haben. 

Der Studentenverbanf 


die keine Nummerierung 
sen. und sogleich ein . 
Detektivbüro mit der N 
fune beauftragft. Bei die 
mittlimaen verstärkte sw 
Verdacht, dass es sich r 
srfwngen. die in einer- 
druckerei hercestellt ’ 
handelte. Einer der bei 


beantragen. 

Unter, den zum Kauf an gebo- 
tenen Büchern befinden sich 
mindestens zwei „Wiegendrucke” 
(Inkunabeln) im Werte von je. 


vci:M.mcppuijg vua njuuciu aua l a t ^,c fnr js_ . n tcnm>h»nH i IL UfÜ auch Hand- 

ora einen besetzten Gebieten zum Zweckel! 1 “ ^0?- I schritten. Einen Teil der ge- 


zeigt. 

Es handelt sieb ••■** «**»-•* ytaeuu-u urcvimeu zum ^.wecnc i . i n «a.KVnns 

Doknmeutar-Fenisehfiim von der. .Eindeutschung”. Die Kin-I r . n _;j p—C. ' *(oh lenen Bücher hatte der Xu- 

Marc Hüiel und Clarissa Henry d er wurden, wenn sie den SS- ! [ gendiiehe bereits einem Händler 1 Tedmions. 

uonssoi 

Sein Thema der Wunsch des Merkmalen gefielen, z^SS- j VoiSll ^ al* ^rie^nhd ™ 


denten auch em Disrin 
fahren vor dem St 


^n 1 , ,rr, liTiiM ni W rmin f- r*” 55 -! Vorfall als Gtlegtnhn® rar, 

sr^Äc’STra 


^ÄSr-ff «s diMer äs. 

_ zum Lra. emsenhessen sollte- erfahren, Wer ihre Eltern waren, 
einer Zeit an den Tag legen, in j der freien Welt in diesem Bezirki Dazu wurde von der SS die 


der die Kommunisten nri Fernen i zn verteidigen. 


LANDESPANORAMA 


_ , . . . .die Affäre im Auftrag des Knes- 

Cmrichmno 1 ehenthnm e_V " a ? s?Ke ^ chnc ^ konzipierte M tausschuss« fiir innere Angz- 

. Einrichtung „Letensrom c- * - F ilm zeizte eme Reihe di«er . , , — . , , 

geschaffen, deren Einrichtnnsen Kinder nnd die damit verbmidc- > [ 'S ech _ e ' 1 "’- Er m“-®' sich «a- 

geeissennassen ein menschliches „ 1 ™ «benrewm. dt® sich in 

testet dars teilten. Dieser .J.e- I Sc“'™' *• 

'benshom-. bei den. starke SS- Koben 

Männer an der SchaffnnE der N ' amlor dnre |, ^ Gestrüpp ■' ‘ h d ? pemachl batte. 

des grausamen Ein deutsch ungs- 

_ Verfahrens. Er wies darauf hin, 

BÜERGEKvmS^R LAHAT ^ die VOQ Hit[er in 

BESL-CHTE Grössenwahn versuchte Schaf- 


Gesundheitsuiiiiister Scbemtov | tung von Givatajim sind für eine 
legte den Entwurf eines neuen [Woche geschlossen worden ans- 
Nahron gsmi ttelgesetzes vor, «tas j genommen einige lebenswich- 

die notwendige Kontrolle überjtige Abteilungen. Die Beamten /«.ib, CT 4 «kca«f — | 

die Herstelluog und Behandlung 1 haben sich auf Anregung des! J 1 ACCABi-aka.va fang der gross-germanisefaen ( 

von Nahrrmgsmltrcln sichern i Bürgermeisters Kreisman in! Der Tel-Aviver Bürgermeister ^ gross-germa- 

sott. Bisher waren die einschlä-) Grenzsiedl argen begeben, am j Schlomo Lahat besuchte pstern Asches Reich ein Kernstück des 
gigen Vorschriften auf eine-idort bei lebenswichtigen Arbei- ; in. Begleitung Au£s ^ l ™ OT * natiotwlsozialistischeo Systems; 
Reihe von Gesetzen verstreut, \ ten zu helfen, ; missars für das ^ Ggnodhe ipw e» gleichzeitig die Kehrseite 

und eise wirkliche Aufsicht war i 

kaum möglich. In Zukunft wer- 1 Die Leitung der Sfadtverwal- | Kraniemcasse. er inm ic o»jw> wertigen” Rassen. 

prüft in j ünteTredungea mit den Ln- 



an; 

EEIf 

SEN 


Kanfe gebrauchte und anti- [I 


(ten der Gesundheitsminister 
und der Minister für Handel und 
Industrie gemeinsam fiir die 
Durchführung des neuen Ge- 
setzes verantwortlich sein. 


; "nrissars für das Gesundheitswe 

;sen die Zentr^ d^r MacraW- ^ Vernichtung der „minder- j ke Möbel. Nachlässe. Haus- ja 

j Krankenkasse. Er führte a^be» Rassen. j haltsauflösungen. Tel. 472796. | | 

ten« von Givatajim prüft _ in j Unterredungen mit den 1 ^ 1 - Der Text und die Dokumente! Cohen. . - ' 

Gemeinschaft mit der Polizei , tungsmrtghsdem Richter J. - Filmstreifens sollen als : • Philipp der Fachmann kaufi 

- — ' -• - J * Frendentbal 


Bach erscheinen. 


and dem Kommando der Bür- j gal und Dr. A. 
cerwehr (Misdimar EsrachO Me. i und besichtigte ein -ärztl ich es 

■ thoden zur Veretärknng der Mo- Institut dieser Kranken!»««. ; 

! bÜisiemng von Geldern für dca [ Anschliessend gab die Kranken- - - — 'j 

Bürgermeister Lahat unlerbrei- j Mischmar Esrachi. ! kassenfcitung «nen ttnpfang WUTERE VERHAFTUNG IM; ratur en in % Stunde. Zahnlabo-i 

lete der Leitung der SadivenvaJ- Die Direktion des Hafens ; für den Bürgenuecter . a n \TRTfcJD IG UJv'GS- ratorium E. Zuckermaon, Tel- { 

- - ■' 1 -7 ~ 1 [Aviv. King George Str. 5. Tele. 1 

mägs der Geschäfte in Tel Aviv 


I 


i Möbel, Frigxdaire, Tdeviaions 
ML j apparate. •— Telefon 876814 * 

: abends: 873223 . jm 

Zahnprothesen Bxpress-Repa-[l 


rang eme neue Verordnung. gi> Aschdod hat vier neue grosse | die Mitglieder der ****?* 

| Kräne acgeschafft. die einen 1 des Ansssftnsses sowie ^ erzw Eia Mitglied der Ausschrei- j for 282429. 

'Kostenaufwand von sechs MtJ-|und leitende Bc 3 nne der lacca- ^ Verteidi- 0 3 -Zimmer- V\dim im;»„ parter-jj 


am Mittwoch bis 22 Uhr abeadS 
geöffnet sein können. Auf diese 
Weise soll arbeitenden Familien 
der Einkauf erleichtert werden. 


Bd der Leitung des Teciuuon 
sind über 100 Anzeigen gegen 
Studenten eingelaufen, die sich 
nicht am vorgeschriebe um 

WaChtdienst beteiligt haben. Die 
Leitung des Technik® 'will Straf- 
massnahmen gegen die Studen- 
ten erwägen, da der Stndenten- 
verhond von sich aus nichts 
gegen die Weigerer untenjom- '«| 
men bzL 


lioneo Dollar erforderten. 


• b; -Krankenkasse triln ahmen. 


In tiefer Trauer gebe ich das Ableben, nach kurzer, 
schwerer Krankheit.- meines Bruders. 

SIMON (SIGi) HOCHLAND 

bekannt. 

Die Beerdigung findet heute. Dienstag. 22. April 
1975, ran 3.00 Uhr nachm., von der städtischen Beerdi- 
gungshalle Tel Aviv, Dafaastr. 5 aus. in Choton statt. 


anni kanowttz 

Famffiea ENGEL» Dr- K. 
E. PODBIELSKI 


KANOWTTZ, 


guogomi niste riums wurde jetzt | re, auch für Ini'aliden cfeignet. 
unter dem Verdacht der Bevor-] komfortabel, in Ramat Gan. 
zugong «ner Lieferfirma ver-j 798943. 
haftet 1 Haifa 

Entsprechend einer gericbtli-l • Antike und aeuzeitiiehr Mün- 
. chot Verfügung ist die Verof-j zen, Banknoten. Medaillen. — 
fentiiehung der Namen von | Kauf^Verkauf — Lizenzierte An* 
.Verdächtigen gegen die jetzt | tiquitfucnh^idlen Edelstein onrf 


Die Bäus der Stadtverwal- { *r 


; Verbandlangen erfuhrt werden, 

^ nicht gestattet. Es besteht da 
ha keine völlige Gewissheit dar- i 
über, ob es sich hierbei um die 
gleichen Personen handelt, de- 
: ren 'Namen bereits vor der Ge- 
i nchtsverhandlung bekannt 
| worden sind. 

^ (Siehe auch Säte Q 


Holland. Herz 61. Haifa, Tele- 
fon 645035. 

• Club de Güldenen Alter 
mit dem Karmel. Rothschil 
''ifnrptimtv Center Heute nach 
mittag. 4.15: Arnold Marnollt: 
Haifa: Jsrael nach d«n lotn 
Kippur-Krieg' 1 . Gäste willkom- 
men. 


THE ISraEL 

FHiLHarmanic 

□rcHEsira 


„TBE MEDIEVAL CARBONA BURANj 

HYMNEN. LIEDER und TANZ-MELODIEN 
vom 10. bis zum IS. Jab rhu n den 
ausgefübn aut zeitgenösri-chen Instrumcmeo 

ran REHE CLEMENCIG 

■rad seinem Ensemble ' - 
TEL AVIV. Mann Auditorium. 2 UOb Ubr Afaooo.' 
Konzen Nr. 2 . der Serie H MUSiCA VIVA* 
DONNERSTAG 24A75. 

HAIFA Haifa Auditorium. -Sonder-Roüzerf . 
Mozae Schabbat 26.4.75, am 2030 (jhr. 
JERUSALEM, rbe Jerusalem Iheatre, Sonder-Koi 
Mont ag, 28.4.75, am 2030 Llhr 

Karten erhälüich m Tel-Arfv im JPO : Büro. Maon . 
lorium. (Eingang Dizengoffstr.j lägt, lö— 1. 4—6 unc‘ 
..Union r , Dizengoffstr. 118 und an der Abcndkaf 
m Haifa, J PO jSfiro. Betfi Hafcranot, Herzlstr. 16. t 
I 0 7 1 * € trag bei ^Gärbcr 5 '- Agent or, Zeutral-Kar 

in Jerusalem bei „Cahana ’-Agentur, Zionsptau. 
ermästigung für iPO-Abonnenien laut Coupon Nr. 



- . . 


WKMOUpQUB t **' ■ 

MUSEUM TEL AVIV 

Schaul Hsnnelech Blvd. 27 
Heide abend 7 Uhr. Eröffnung der Ausstellung 

Zeii^enoessiscfae deutsche Graphiker - 

von der Berliner Gntphoiek 
Eröflnaagsansp rächen: S.E. Herr PER FISCHER 
. Deutscher Botschafter 

Adv. ITZHAK ARTZI 

stellvertretender Bürgermeister von Tel Aviv-Jafl ’ 
Zur festlichen Eröffnung haben nur Freunde des Tel A 
Museums und Besitzer von Einladungskarten Zutr 
Die A raste II nag ist für das Publikum ab morgen. 
23. April geöffnet. 


’ V ' .v 
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, 22 . 4 . 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN yiCW* m2T7n 


ategie und Taktik im arabischen Lager Die Burg nebenan 


Israels Antwort muss elastisch sein j Es ist eine menschliche, all-, legt hat, sind Teile der srossar-iiegi gewesen sind, verputzt, wäh- 

«tervlew mit zumenscliljche Eigenschaft, dassjögen Wasseraa Jagen. Zistern«, } reud sie ini Innern. aus FeMstei- 

g. y > r.iifni ^ _ arabischen Staaten. von sich gibt. Israels bin. man in die Ferne schweift. In die mit kleinen Öffnungen in* neu besteht. An den Resten der 

Barkaw^ 4er zum Kreis der Orientalist« Oie Überlegungen der radika- ISRAELS REAKTION der Wüste des Negctv kennt man grössere in den Fels ausgeschto-' Eingangs- und Wachttürme sind 

0 ®r die Herausgabe kn Schule and durchaus kon- Frof.. Hartawi wurde gefragt, sich aus, in fernen, fremden gene Hohlen übergehen, und von deutlich Feuerstellen zu entdek- 
ir St*'iri*fTOBe „ I s rael und Araber*' verantwortlich ist, güt seqnraL .Die Anhänger dieser ob cuigesichts der zumeist radi- Ländern, und dass man achtlos denen mindestens zwei zusam- ken, und über die Linie liegt 
ente ob einer der wichtigsten Forscher auf dem Gebiete der Richtung sind überzeugt, dass kal« und extremen Haltung der den vorüber geht, was sozu-J ntenhängen. Man nimmt an, d. .reparierte Mauer* einige Zen- 
rabischea Politik. Er Ygof frutltehte kfiraUch «ine Zusammen- verfangen wird, eine ein- Araber Israel mit einer Beto- 1 sage« nm der Ecke liegt So sind dass eine Wasserleitung, ein timeier zurück. Eine nicht unbe- 

I» Beschlüsse dar Paftrtfatt-Bfctora an. mal errieke politische Regelung nung einer Politik der „Falken", die Reste der kleinen K.reuzfab-1 .Rohr" in die ummauerten Aula-- rechtigle Annahme sagt, 'dass 

,-r dann Immer wieder die Gedanken da- „Pati tetina-KoM Twtfon» 8 °^ e sem. also mit energischer Formulie* rerfeste. die auf einem Hügel j gen geführt hat. die Türken die?e kleine Feste 

amuiw ilf fa" der aD«i mH- „Riytim »jmntttiffhfii Invasion? nlUSS aQa *ine ^^räTn- ra °8 seiner Anschauungen . rca- au f d. Karmel liegen, eigentlich! . Unsere Burg ist nicht nur. weiter benutzt, haben, zu den 

»gewanderten Juden «Be GlefcHKrochtiginig im arabischen Fa- stinunI ^ zwischen politischer gieren solle. .erst in den letzten Jahren ..ent*; klein, sondern — und das ist gleichen Zwecken, zu denen sie 

abgebrochen wird. In folgendest Interview legt Prof. “wl. Taktik geben. Ist Seine Antwort war: ^Nein”. i deckt" worden, nachdem die Hai- 1 ihr Nachteil — föhn keinen klin- ■ die Kreuzfahrer einmal anlegen, 

artaw? ah. ^ m hlwtn ^ K die politische Strategie, den Vorläufig hat er zwar noch fcei- faer Universität, unterstützt; genden Namen, der überliefen’ als WeepoMen und Sisnalsta- 

■ SöÄt Israel zu liquidieren, so ne Tauben im arabischen Lager durch den Hecht-Fonds, dort ein Hst. wie Montfort. Belle Vointion. die' die Verbindung zu den 
Nach seiner Auffassung ist dauernden Kampf ein. Sie Mmt kann 1“*“ sich nicht auf eine entdeckt. Möglicherweise gemäs- 1 bisschen gebudelt hat. Die Aus-, oder Beaufort. Keine Karte und! nächsten Relais, don wo sich 

1 Denkern der arabischen jede politische ab, säe «nlassen, die auch nur sigte Elemente werden von den ■ grabungen ruhen wieder, und, keine Beschreibung erwähnt sie, heute Ja'arot Hakarmei befindet. 

rr , r eine. wichtige Wändltmg festT weist Teünahmts an der Genfer zritwcisc d® 11 Fortbestand Israels Radikalen überspielt, aber die das, was man bis jetzt gefunden — und damit kann man keinen über Atlit. der alten Hafen- 

St^stfeDen- Sie beschränken sich Konferenz zurück und will vom macht. Eine solche Tat- „Tauben” können eines Tages hat. liefert nur wenig uene Er- Eindruck in unserer harten Ge-jstadL und auf dem Karmel- 

*t mehr nur auf die Barle- Beschluss 242 des Sicherheit»' **• wlWe ' 118011 Meinung der fluftauchen. Weil die Araber int kennmisse. gend machen. Vor Jahrzehnten. I kap, nahe des Klosters, zu dc- 

Sfi-jMtg 2u« Zieles, sondern wao- rates " nichts wissen. Zu dieser bedeuten, dass man radikaler Weise auf treten, raüs-l Der Platz, an den sich die, a[ 5 - wir die Ruinen in dem da-!nen in der Ebene, die die Linie 

' t» sich mehr einem genauen Schule gehört heute die Mehr- ök eigentlichen Ziele, die Stra- sen wir uns nicht so verhalten. | Nenbauten bis fast an die ra als noch fast unbebauten Kar-inach Akko. lange Jahre die 
ugramm za nad» wallen den beit der Gruppen der PLO und der Taktik imterordnet und Wir müssen eine sehr genau Rumen mauern ziehen, liegt in melfiohen .entdeckt" haben, ver-| Hauptstadt de*? Königreich« Je. 
sg zur Erreichung ihrer Wim- ausserdem zählen zu ihr diejeni- <ta * «*** Strategie gewissennas- überlegte Politik einsch lagen, wir, der lange Jahrzehnte vernach- suchten wir — erfolglos — die 1 nasalem' herges teilt, und die We- 
je genau bestimm«. gen arabischen Staaten, die stich Kn unterdrückt wird. Aus all müssen wissen, wann radikal mrd IBssigten Siedlung Altromema’. Burg unter dem Namen .Petit I ge nach Orten zo sichern ha- 

Sach Auffassung von Profee- radikal nennen. dem ergibt sich die Forderung wann gemässigt zu sein. Unsere Die .Hobe’, ist scheinbar ein al- Fort". die kleine Feste, oder ben. In einem Werk. ..Die Kul- 

Harkawj gibt es bente drei „ nach pausenloser Fortsetzung MSssigtmg muss nicht Folge der ter SiedlungspunkL Der Ortsna- ,Mod Fort*, meine Burg, popu-' ruree«chichfe der Krenzzüce. 

mlea im arabfechea Lagos Axti ^ ne Präge erklärte Prof, des Kampfes,- wobei das regulä- Rücksichtnahme auf die Araber me. RuschmPa. oder hebraisiert, ]ä r zu machen. j Berlin 1883’ heisst es: Alle diese 

Die erste strebt strebt nach ei- Harkaw i, dass wKh Arafat zur re Militär als auch Guerillas ein- sein, sondern sie muss mit der I Rösch Me’aja, heisst soviel wie An den Häneen Römerin as hatj festen Plätze, deren Besatznnpen 

n langsam« .Erweichen" der dritten iUdrtm^ n znsetzen sein wird, der Guerilla- grossen Weh rechnen und an die iQudlkopt — aber cs. gibt kei- man ne ben Hinweisen, die auf | zur wirksamen Verteidigunc des 

pierisrii« Stellungen; die weim er auch zuwei- krieg wird mehr in den Vorder- poütischen Gewinne denken, die' ne Quellen in der näheren Um- e ; ne sehr alte Besiedlung schlies- Landes zusammen arbeiten muss- 

flito- will Israel in seine Ien etwas gemässigte re Ausse- grond gestellt Alle diese Mass- wir durch gemässigtes Auftreten gebnng. Eines der Dinge, die seTlm wie d ; e Opfersleine I ten. waren untereinander durch 

Grenzen” zurädrver- nmgea unter dem Druck der nahmen zielen auf Liquidierung erzielen können. -CRDiman unterhalb der Feste freige- den Wadis, den Tälern zwi- j beFesrigie Türme verbunden, die 

fiea und che dritte tritt' für sehen den Hohen, römisch -by- zugleich Relaisstation u. Signal- 




blervlew mit Professor Jehosdhafttt Hatkawi 


arabischen Staaten. von sich gibt. [Israels bin. 
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isen und cho dritte tritt' für 

ndsgeu. beharrlichen Kampf .^* » jzantische Begräbnishöhlen aus- 1 posten für den militärischen Si- 

V3 Tfe fff JK V V W VT A VJS T IV VT HKl gemacht, und — wenige Meter! cherheitsdienst waren.' ln dem 

Me erste Schule geht davon II K K . IT A || |l |V| I (■ H A H. || A 1] K t— von den Krenzfahrerruinen ent-iüher 64ü Seiten dicken Wälzer 

dass Israd wmnw eine „ Er- A« mV . < A A A Am Am AVA A w AA iA Am' A m Am Ar Av femt Münzen aus der Hasmo- j wird keine Anlage in der Nähe 

js-Story” sein musste. Israel — — Ä : _ derzeit Die Grab-; von Haifa erwähnt da« wir 

auf Grand seiner Erfolge 1?|MT Qg lfg»llilT AfllPCTB TT A fi7l|l(JPT hW,ten 5c ' l,iessen auf eine Be- die Burg weiter ais Petit Fon' 

im^Enwundererundlu- P|lll| rÜ ¥ 1 1 1111 B iIIIT 1 &Tll M ll Pj JI Kil El 1 Sfilli Siedlung inknerZeitan einem: in unsere Karten einzeichnen 

tsticBien anzxehen. Es kommt VlmlWaaMRr mvamM « Ort der mehr sehr weir entfernt | können, ohne nm der einrehla- 

di, Araber darauf an, den Nachdem die Anktogesehrift Von E. JACOB | Mann kommt, so aollle - ohne "'S 5 " Die Münzen ?e-| eisen Li.era.iir in Konflik. n. 

thos der Erfolgsstorr zn zer- gegen den ehemaügen Genend- | irgendwie der Überlegung des.; . b '° "« w . RäB l'. alrf de ™ mM i Kommen. V,elle.ehl ergeh, es uns 

en und damit Eimranderer dintaor des Handels- und In- “ MULUU “^- J, »“"» u ““ J u J “ u ™nn.uiniuuuamuuu™nriinni.nnmmnnnnrn | oder des Gerichts 1 be,1n ' Lernen -Plalz auf dem so me dem seligen ColumhiB. 

I Kapital von Israel abzu- dusuiemmisteriums^ Michael Zur, ★ 1) Erwerb von Villen und durch die vorher geschilderten | vorgreifen zu wollen, der psycho- j ^ anntfl - ” cr ' OD en rf.ismo-; dessen »on i m enmec ter - 

recken. Eine weitere Aufgabe veröffentlicht worden war, frag- Grundstücken sowie versebwen- Kategorien von Verfehlungen ■ logischen Seite des Falles Mi- na ^n beheiy;:hi worden ist ; teil spater Amerika genannt 

su die Araber in der Zexstö- ten ach Personen, welche Zur tierischer Lebensstil: erklären. Vielmehr müssen seine chael Zur und den hier verhör- Vom .Peru Fort sind die Um-, wird, ohne das«; er drnon eine 

g des Sicherheits-Mythos” und die Bedingungen in der Rc- ★ 2) Ausgaben von Geldern Handlungen in den Jahren her- genen menschlichen Geheimnis- fis™nssmauern einer grossen.» Mitteilung erhalt... im Nman 

Israel. Bei den Zionisten fferoa&arbät ienneu nach draj fiir Freundinnen; angezogen werden, in denen er sen besondere Bedeutung ge- ^npjrest reckten Halle stehen ge-- findet 'Teil eicht nach einen k m- 

Israd immer ab die. geä- eigentlichen Motiven für das * 3) Etprmsnnff wegen dieser Generaldirektor des Handels- u. schenkt werden- blieben, die von Innen nnd Aus - 1 cenden Namen für iinsere > FK,e - 

rte Heimstätte der Juden. Handeln von Zur. JS^tensfarönge^ oder aus ähnli- Indosatemisisteriums war. ^ mit behanenen Steinen be-. H.W. Goldstein. 

Araber wtdlen zeigen, das? In einem Zeitoo^bericht hiess chen Gründen; ln diesen Tagen werden Men- 

Jodeaz ’ heute überall Scher- es, dass Zur eine Flut von Aus sa- ic 4) Verprassen von Geldeni gen von Geschichte? über gehe/- j wwwvimiiimwww^ 

gemessen — mit Ausnahme gen gemacht habe, weil er den im Spielkasino. me Abkomm« zwecks Besch af- 1 # " « w w - . | 

Israel. Sie wcdlen den Anf e nth alt im CdBugnfe» Ja einer Alle diese Momente treffen fang von billig« Diamant« pn- ; U v — — JL — wF — . 1 • 0 ga m ? 

titrott der ziomstisch« Kec ganz einfachen nach- Lysobie- auf den Fall Michael- Zur nicht bliziert über die nicht einmal j | £ ££ ^ ^ ^ ££ U 1 1 d O V O. | 

dem Bankrott Israds enrei- ebenden Zelle nicht vettragm zu, nicht rinmal der Vorwurf des der staatliche Dtamnntenkontrol- ; ! | 

u. Wie soll dies erzielt wer- könnte, während -er früh« mar „massenweisen Aufeotfa altes" in leur mformlert war. Die zustän- 

? Durch kombinierten poütä- an den Besuch von Luxnshotek Luxushotels kamt ihm gemacht dig« Ausschüsse der Knesset 

au und militärischen Kampf, und an rin aufwendiges Leb« werden, denn einer unserer sind mit Transaktion« beschaf- - . Bei der Verärgerung von Dr. i dass gerade Ra bin eine beson- dann das Regiment zuhause 

nnd Auch diese Art der gewöhnt war. Diese Erklärung Freunde berichtete uns. dass er tigen. die zwar hu Interesse des Kissing er über Israel spielt die ders energische Haltung einge- übernehmen - würden. Der 

egsfühnmg wollen dte Araber Ist keineswegs überzeugend, und bei einem Besuch In Zürich die Staates vor sich gingen, die je- yjrref&bnmg*’ eine grosse Rolle, j nommen habe. Rabin war tief : Scheich fragte deswegen noch» 

vere pöÜtisdM und soziale die Kreise, die hinter ihr stehen, Familie Zur in einem sehr be- doch mit Beste chnngszabltm gen Der amerikanische Anssenmmi- l darüber enttäuscht, dass die nmls zurück, und Peres bestä- 

äutterungen innerhalb Isra- mach« es sich mit diesem Mo- scheiden« Mittelhotel getroffen an Funktionäre anderer Länder ster behauptet, israelische Regie- [ Ägypter sein Maximal angebot , tigte die Befürchtungen” des 

erreic h« . Auf diese Weise tiv viel zu leicht. habe. verbünd« waren und die Israel rungsvertreter hatten Ihm ange- j sofort zum „Minimum pro- 

I Israel der Auflösung an- • Wenn man d« Fall Michael zeitweise grosse Schwierigkeiten deutet Jerusalem würde sich Im ' gnunnT machten nnd die Berg- • 

nfaH«. Die geschilderte Zur mit Skandalen anderer Lau- Ausserdem war sicher Auf ent- i emtrugeu. Laufe der Verhandlungen mit | pässe und Ahn Kodes ohn^ je- 

nie strebt nicht direkt nach der und deren Motiv« ver- halt in erstklassigen Hotels oft Offensichtlich hat das Umge- schlechteren Bedingungen — als i de Gegenleistung haben wollten. *||pcSp»» ' 

nidjtnng Israds, sondern will gleicht, so kann mau feststelleu, notwendig, um Verhandlung« hen mit rieten Millionen und das zuerst gefordert — zufrieden • ÄF .. • ■ ■ 

Auflösung des jüdischen Stafr- Ha.«« ein Beamter oder em Funk- mit den Fraanzgrössen dieser „Spielen mit Neogründnngen ben. Aussenministcr AUon bat ’ Noch zum Thema der gesebei- . äaer . 

von mn« her erreicheai. tiooar im Dienste einer Gesell- Welt zu führen. und Gesellschaften" bei Zur ei- diese Version entschieden bestrii- ! terten Verhandlungen: Israels t\pK%iß 

ZUROCK ZU 1967 Schaft meistens ans folgenden Das Geheimnis des Falles Mi- nen. Hang zum Abeuteuerticb« ten nnd hat darauf verwiesen. | Minister machten im letzten Mo- Sfc ■ 

tie zweite Schule will Israel Gründen auf Abweg© gerat«: chael Zur lässt sich sicher nicht zur Folge gehabt. So lange er dass dte Regtenmg Israels den ! ment weitere Konzessionen nnd ; A • ____ • 

^ n a tü rlich«"* Grenzen ira Staatsdienst war, wurde diese Aossenminister besonders gebe- . wollten sich erneut znröckzie- j W* 

veisen. Zu dieser Sdhule ge- *— *■* —— * ■*—* —w wmww— N eigung noch durch die Hemm- ten. hatte, bei seiner letzten Rei- hen. S ! : baten Dr. Kissinger.i J 

auch Sodst, Die Anhänger nisse des bürokratischen Appa- je zuerst nach Ägypten zu fab- j diese Vorschläge nach Ägypten i • 

er Groppe wissen, dass an- Prominente machen Geschichten rates etwas gezähmt, als aDmäch- r«, damit dte Verhandlungen ; wekerzngeben. Dr. Kissing# ' J 

ebte der weltpoSthcben La- tiger Generaldirektor der Israel sofort im Zeichen der Beding«- ; hatte diese Empfehlungen ange-, ^ 

die Zerstörung von Staaten ^ . Corporation konnte er sich wahr- gen Kairos stehen. Alloo soll i sichts der Haltung der Ägypter | . % 

t möglich ist, daher wrflen • Wtetter des h den digt werden. Diesen , Antrag scheinltch frei austoben. sieb inzwischen in einer besonde- nicht als ausreichend angesehen. 1 . J 

wenigst«* ZtaücJwxwei- ^® A lebend« 17 pünig« hat sein Grossster matter- jje r Staatsanwalt spricht in sei- ren Note an Dr. Kissinger noch- , aber er übermittelte sie von Je-‘ 

T Israels so dte Grenz« von tedüsdhen Sektenfnhrers Gu- Bcherseits am Dienstag bei ner Anklageschrift von Miilio- mat^ znr Frage der „lrrcffih- : rusalem aus. Die Antwort der . ; .]!'■ ' jä& 

7 erreichen. Die Forderung 111 Mabaraj Ji hat sich tu . einem Gericht in Los Auge- neDU ^ie Michael Zur als Beste- rang" geändert haben. j Ägypter war negativ und mit ihr 

a Liqnidiertme Israels wird dner festem in NeoDet )es gesteflt. Der 18 phrige, ctlUngsg eider oder in anderen • Iwar eine weitere Mitteilung ver- \ jjj MX 

4 erhob«. w«3 ein »1- M ▼eröffentlicht« ErfcH- der 1V73 entführt wurde, fae] Seite gebracht ha-! :bund«: Dr. Kissinger brauche $ ; ^ ' ; 
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die Araber darauf an, den Nachdem die Anklageschrift 
thos der Erfolgsstory za zer- gegen den ehemalig« General- 
■en und damit Einwanderer direkter des Handels- und In- 
( Kapital von Israel abzu- d teti i emm feteriums» Michael Zur, 
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Wieben, die von Innen nnd Aus- i cenden Namen für unsere Feste, 
sen mit behanenen Steinen be-! H.W. Goldstein. 
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von um« her erreichen. tionar im Dienste einer GeseÜ- 
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veisen. Zu dieser Sdhule ge- j v 
auch Sattst. Die. Anhänger 
.i er Groppe wissen, dass an- 
rijfis der weltpoKttech« La- 
(Ee Zerstörung von Staaten 
t möglich ist, daher wollen 
wenigstens Znr5c4.vej.wei- 
j Israels io die Grenz« von 
7 erreichen. Die Forderung 
^rrr*** 1 ü^mdierong Israels wird 
erhoben, w«3 ein sol- 
Wunsch den . Israelis 
mach« würde, die 
zu ihrer Unter- 
mag zo mobilisieren. Israel 
s sch auf die 'alten lim« 
und von Krieg 
nicht die Rede sein. Abge* 
von dem Rückzug Israels 
Mn die Anhang« dieser 
ppe n»eh Befriedigung der 
ite der Palästinenser. Dabei 
es ihn« i©dkx* schwer, dea - 
Takter der Rechte der Palä- 
raser genau aczzzgebeo, sie 
j « sich /laimt, dass Sie sar 
die Palästinenser soflten al- 
den Umfang und <h* Wes« 
es Rechte bestimmen.' Bei 
n behalun steh die Anbän- 
dieser Schule das Recht vor, 
nüt der esstea Gruppe zu 
um gen. Sie argumeatteren: 
den ist eine Angelegenheit 
fern« Zukunft, für den Mo- 
•t WHigejrwir eine Art „t&er- 
SS'Abbonmun 1 *» Die ganze 
riv n m^s in Phasen vor steh 
-n, und dadurch ist die Mög- 
keit gegeben, später weitere 
derongen. m sttiD«. - - 

mprckvussloser Kampf - 

tie dritte Sdrole tritt Sr aa- 


Prominenfe machen Geschichten 


• Die Mutter des ln den 
USA lebend« 17 tauigen ' 
indisch ea Sekteofnhrers Gu- 
ru Maharaj JI hat sich tu 
rin er geste« tu Neu-Del- 
hi veröffentlichten ErfcJä- 
nmg von Ihrem Sohn los- 
gesagt und flm seines Jffir- 
tenanttes enthöben. Die 
”HeflSge Mutter 14 , wie Btr 
Titel innerhalb der Sekte 
lautet, wirft ihrem Sohn vor, 
statt eines heiligmassigen 
Lebens das eines Playboys 
m führen. Sie erklärte Ihn 
daher seiner Rolle als gefet- 
fiches Oberhaupt der Diri- 
ne Light Misrion für ent- 
höben. Er werfe nicht mehr 
langer als der “vollkom- 
mene Mefster” anerkannt, 
als der er bisher bei seinen 
Anhängern gegolten batte, 
hiess es in der Erklärung. 
Er sei von seinem grisffi- 
cben Weg abgekommen, 
weshalb ihm seine acht Mfl- 
Bonen Anhänger in Indien 
nicht länger Gehorsam schnl- 

deten. 

Der Gau hat in Sad 
Anhänger und Ihre Sekten* 
■jmiMWima A finfln erregt« 
srinszzrit ÄnEriwa und 
Proteste von Ekern betrof- 
fener Jugendlicher. 

• Panl Getty IL, Enkel 
des amoftanfadie öüulffio* 
jÖjSj so& fliwnddl eutmao- 


ben soll”. ! Ebenfalls bestritten wird von \ erst gar nicht nach Assuan zni 

Wo sind diese Gelder geblie- israelischer Seite die Darstellung, kommen. Daraufhin flog er von f 
ben? dass die israelischen Unterband- Israel aus nach den USA zu- : 

Welchem Zweck© sollt« die- ter („Zeichen von Schwäche”) rück. 
se geheimen Mittel dienet!? 


sri in in finanziellen Din- ^ en ; 

gen zn “sorglos“ ond_ Jan- Wo sind diese Gelder geblie- i 
fe Gefahr, von- Betrügern ^ ^ 

mgmam miB uni ah- We | chM1 Zweck» aontm die- Ii 
taügamfiShlg m wden, gd^jmen Mittel dienen? 

ES - m - Von einem Verpissen oder 

“■ von Zahlung en Erpresser Venn . 
r! ** 1 deutschen J Rede sein. • 

Martina Zacher veriirirafet e ... __ 

und seit Januar Vater eines “ WirMhaftskre.- , 

Sohnes bt, hat dem Anng sra ' ** ma Z " r . “ ft . m ^1 
angebür^ zngestünmt. In TCrSUC i“ 1 

dem Gerfchtamrfrag heiss« &Wa™« m gebm.: Jioh halte I 
es, PeM Gett, leb. Von der f «t ke.Beswey ausgeschlossen, ■ 
Dntersfntanng achter Ver- *>ss. Michael Znr emes Tages. , 
wandten und. sei “nnGhig, der Staat oder die Israel 

seine whtsdiafdlcben Be- Corporation in finamdelle Not 
lange seihst en regeln”. geraten wären, plötzlich als Ret- 

. tuogsengel erschienen und auf 

• Dia Witwe des frühe- Existenz ««*» besonders an- • 
ren ame rikanisc h« Prä- gesammelt« Geheimfonds hin- • 
sMenten* Dwight Eteeuho- gewiesen batte. Dann wäre er , 
wer, die 79jährige Mamte der grosse Mann gewesen, der I 
Eneribower, ist mit Darm- Sir schlechte Zeiten in genialer 
hhtfungeä m ein RfflHSi* Webe vorgesorgt hatte und der 
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Jüdische Journalisten in Kana- J Scheich. Dennoch liess sich der 
da haben den Jerusalemer Bür- ! Scheich von sein« fortschrittii- 
gmneister Teddy KoDek ihren 1 chen Plänen nicht abscbreck«. 
Bürgermeistern ab Beispiel emp- # 

fohlen. In Kanada, so erklären) Die Steuerzahlungen der Kib- 
• de, sind Bürgermeister an er - 1 buzim waren wieder Gegenstand 
i reichbar. nnd man muss erst ei- einer Debatte im „Haaraf. 
I neu Ring von Beratern durch- : Dort hatte ein Artikelschreiber 
brechen, um zu ihn« zu gelau-jsich über die Vergünstigungen 
| gen, Bürgermeister Kolleks Nom- Für Kibbuzim bei der Einkom- 
1 mer ist dagegen im Telefonbuch i meusteuer und anderen Steuern 
^ zu finden, and er wurde schon [ beklagt. Die frühere Knessetab- 
öfter ran Bürgern mit ihren j geordnete Senta Josephtal «Eder- 
Sorgen im Schlaf gestört. ..Diese ’ legte alle die Ein wände und be- 
i unmittelbare Verbindung würde ' merkt dass das Leben Im Kib- 
l'anch ans gut tun’', schrieb« die huz mit vielen 'Schwierigkeiten 
I erwähnten 'Journalisten. ; und Rücksichtnahme des Ein- 

* zehren auf dte Gemeinschaft 

Eine unerwartete Bitte erreich- [ verbanden sei. Wären die Kib- 
te den VerteidigungsrnmistH 1 ; bcahp nur ein Steuerparadies, 


t S ^ VerieidiguuBSiniuister j buzliD nur ein. Sieuerpumte 

(US-Bnndessteflt Georgia) esse getan hatte". einander angeblickt nnd vor Schimon Peres. Als er den Be- , wie es der Ardkelschreiber hin- 

«luffritefat wonTen. Ein Niemand weiss, ob diese Den- Angst nichts zu sag« gewagt aärk Pitchat Rafiaeb besuchte, j gestellt hatte — wie tef es dann 
Sprecher des Hospitals teü- trag richtig ist, vorläufig bleiben hätten. Nach ameribaniseben bat einer der Bedninen-Scheichs. j zu erklär« .dass nur 3,5% 
fe mit die Ursache der der Fall Michael Zar oad die Berichten soll Peres durch semldie Regierung solle eine Mod- der Einwohner Israels in Kibfm- 
Blnbmgen vnatie untersucht. Motive »emes Handelns weiter Auftret« alle Möglichkeiten I ch«scbnle einricht«. Lädidndlrim leben und allgemein keine 
Der Zustand der Patientin ein grosses Rätsel Wenn es zq gestört bah«. Demgegenüber} fragte Peres, ob der bchrfräi Neigung besteht, in den Kibbuz 
sei nicht besorgufeerr^ud. einer Vctkmdhag gegen dies« erkliMB dass die Fratua.« gefaetf - 
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Zm von Tag zu Tag abscheu- 
licher werdenden einzigartigem 
sozialen Klassenkaxnpf um 
kranke Menschen Je England tat 
die Laboar-Regienmg soeben ei- 
nen schweren Schlag erlitten. 
Fast alte Augenärzte and Chirur- 
gen des weltberühmten Londoner 
Moorfietds - Augenspital — es 
tost bis jetzt das grösste and be- 
ste Angenspital in Enginad — 
grümfcten ganz plötzlich gemein- 
sam mit den beiden leitenden 
Pflegödtwestem dieses Spitals 
eine eigene Privatklinik für zah- 
lende Patienten in einem neuen 
Londoner Privatspital, das ihnen 
den Platz dafür zur Verfügung 
stellte. 


Die Gewerkschaft entscheidet über Tod und Leben 


Der unmittelbare Grand die- 
ser ärztlichen Aktion, durch die 
das MoorfieWs-Augenspifal unge- 
heuer geschädigt wurde, war die 
Weigerung der Gewerkschaft, zu 
der die Spitalarbeiter gehören, ir- 
gendwelche Arbeit für zahlende 
Privatpatienten zu verrichten. Je- 
der der Fachärzte and Augenärz- 
te erbrachte aus eigenen Mitteln 
einen Teil des zur Gründling ih- 
rer neuen Privatklinik notwendi- 
gen Kapitals» Die Privatklinik 
wurde dieser Tage eröffnet. 

Der gesamte einzigartige Krieg 


zwischen den besten britischen 
Fachärzten und der Labour- 
Regzemng ist politisch. Jeder 
britische Bürger muss viel Geld 
für den Nationalen Gesund- 
heitsdienst zahlen, und faw» 2m 
bei Bedarf ohne weitere beson- 
dere Bezahlung benutzen. 

Bei der Gründung des Natio- 
nalen Gesundheitsdienstes durch 
Clement Attlees Labour-Regie- 
rung in 3948 wurde vereinbart, 
dass Fachärzte und Chirurgen, 
die in Spitälern des Nationalen 



DIE GEWINNE 
DES BANKEN 

In den Nachrichten von Kol 
Israel am Freitag horte ich, dass 
die Bank Leumi fc Israel (auch 
die Bank Hapoalim) im Jahre 
1974 eine n Gewinn von 400 
(Vierhundert) Millionen IL hat- 
ten und nach Abzag der Stenern 
ein Nettogewinn von ISO (Ein- 
imnderamdfüiifzäg) Millionen IL 
verblieb» sind. 

Wenn man das hört fragt man 
sieb: Mit welchem Prozentsatz 
mögen wohl die Wiedergntma- 
changsempfänger an diesem ho- 
ben Verdienst beteiligt sein, Leu- 
te denen man enorme Verwal- 
tengsspesen für Ihre Gelder be- 
rechnet? 

S. Berliner 


Nachbemerkung der Redak- 
tion: Nachfragen bei den Ban- 
ken ergaben, dass die Spesen- 
sätze genau behördlich vorge- 
schrieben sind. Im übrigen se- 
hen die leitenden Bankdirekto- 
ren in den Entschädigungskon- 
ten eher ein Verlustgeschäft als 
einen Verdienst und verweisen 
darauf, dass die Einkünfte der 
Banken aus ganz anderen Quel- 
len kommen. 

TREFFEN NACH 39 JAHREN 
Nach 39 Jahren traf ich meine 
Schwester wieder, die lange Jah- 
re in Australien lebt (vorher in 
Chile). Sie kommt zum ersten 
Mal nach Israel, in der Zwi- 
schenzeit haben wir nur mitein- 
ander korrespondiert es bandelt 
sich bei mir um Fred Leschnit- 
2 er, den ehemaligen Solotänzer 
der Israelischen Nationaloper 
(etzt 67 Jahre alt) und meine 
Schwester Rot zwei ehemalige 
Schlesier ans Neisse i. ScbL Wir 
wurden uns freuen, alte Freunde 

wiederzusehen. 

Fred Lesdmitzer-Lenoz, 
Jabotrosky Strasse 105, T-A- 
TeL 234180 c/o Shatmroff 


PBODUKTlOSSSTEtGERUNG 
HÖCHST WICHTIG 

Alle Empfehlungen der Scha- 
cbar-Kommission werden sicht 
helfen, wenn wir nicht versuchen 
werden, nnsere produktiven 
Kräfte zu verbessern um die Pro- 
duktion zu steigern. Wieder wer- 
den Verordn angetz veröffentlicht 
welche unseren aufgeblähten 
Beamtenapparat noch mehr ver- 
grössern. Wann werden wir end- 
lich erkennen, dass nicht das 
Geld, das dem Bürger abgeoom- 
mea wird, dem Staat hilf, son- 
dern nur eine wirklich produk- 
tive Leistung des Einzelnen? Erst 
bis es so weit sein wird, dass 

Beamte umgeschult und produk- 
tiv eing esetzt werden besteht 
Höffmng, rfngc es besser werden 
wird. 

EL Melder, T-A. 


: vor allem an die Meraungsbil- 
} duag gedacht, die sich nie völlig 
von emotionellen Beweggrün- 
den loslösen kann. Geschichtlich 
gesehen erlitten die globalen jü- 
dischen Interessen stets einen 
Rückschlag, wenn einer unserer 
Glaubensbrüder eine führende 
Position m einem fremden Lan- 
de bekleidete. (Siehe Rathenaa.) 
Die einzige Ausnahme bildete 
vielleicht Disraeli. Aber Ausnah- 
men bestätigen bekanntlich de 
RegeL 

Bezüglich dem Gerne Kissln- 
ger hat die Geschichte noch 
nicht ihren Urteil&spnich gefällt. 
Ich halte es jedoch für äosseist 
beunruhigend, dass der Träger 
des Friedensnobelpreises seine 
Mittelostverhandlnngeo im 
Schatten des neu entbrannten 
Vietnam-Krieges führte, für des- J 


sen Beendigung er voreilig diese 
höchste Auszeichnung erhielt 
Ein Faustpfand gegen ein Ver- 
sprechen einznlösen ist zu ris- 
kant Was bedeuten schon Zu- 
geständnisse und selbst Garan- 
tien? Siehe die Wasserstrasse von 
Tiran, einer „internationalen 
Wasserstrasse" Dasselbe gilt 
für die Rückgabe „von" Gebie- 
ten oder ..oder* Gebiete. Wurde 
nicht Belgiens Neutralität ver- 
letzt? Realpolitik ist reine Vo- 
gel-Strauss-Politik. Gegen Druck 
hilft nur Gegendruck. Beim Zu- 
sammenbruch von, NATO-Pfei- 
lern, wie Griechenland, Türkei 
und wahrscheinlich Portugal wer- 
den es sich die USA noch ge- 
nau überlegen, ob Israel mit sei- 
ne zwei offenen Meeren nicht 
die beste Alternative darstellt. 


Von u nser e m Korrespondenten 
in Großbritannien 
EDWIN ROTH (Laudon) 


Gesundheitsdienstes für den Na- 
tionalen Gesundheitsdienst ar 
beiten, in diesen Spitälern auch 
zahlende Privatpatienten behan- 
deln dürfen — and ihre gesamte 
Gehaltstruktur beruhte noch 
immer auf dieser Vereinbarung. 

Doch vor wenigen Monaten 
erklärte die weit links stehende 
Gewerkschaft der Öffentlichen 
Bediensteten, zu der das Kü- 
chenpersonal .das Wäscherei per- 
sonal, die Träger und die Rei- 
niger der Spitäler des Nationa- 
len Gesundheitsdienstes gehören, 
dass ihre Mitglieder nicht län- 
ger für zahlende Privatpatienten 
in Spitälern des Nationalen Ge- 
sundheitsdienstes arbeiten wür- 
den. Die Labour-Regterung er- 
klärte es aus Gründen der so- 
zialistischen Politik zu ibrera 
neuen Regierungsprmzip. all- 
mählich keine zahlenden Privat- 
patienten in Spitälern des Na- 
tionalen Gesundheitsdienstes zu 
erlauben. 

Dieser Konflikt veranlasst e 
Fachärzte und Chirurgen in Spi- 
tälern des Nationalen Gesund- 
heitsdienstes, nur genau nach 
dem Wortlaut ihrer Verträge zu 
arbeiten — eine von der Ei- 
senbahneigewerkschaft immer 
wieder mit grösstem Erfolg aus- 
geübte Drockmethode. die auf 
Englisch „Working to rule* 
heisst Für die Fachärzte und 
Chirurgen bedeutet dies, dass 


Henri Wälder, Nahariya sie für Patienten des Nationalen 


Gesundheitsdienstes Wochen und 
Monate auf „nicht dringende” 
Behandlung warten müssen. 
(Schon vor dieser Aktion der' 
Fachärzte und Chirorgeu war 
die Wartezeit für „nicht drin- 
gende” Operationen im Nationa- 
len Gesundheitsdienst — zom 
Beispiel Leistenbrudtoperationea 

— bis zn zwei Jahren...) 

Die Gewerkschaft der öffent- 
lichen Bediensteten hat sich be- 
reit erklärt, vorläufig auch für 
für einige zahlende Privatpatien- 
ten in Spitälern des Nationalen 
Gesundheitsdienstes zn arbeiten 

— doch nur in dringenden Fäl- 
len. Dies führte dazu, dass |m 
grössten Krebsspital Westeuro- 
pas, dem Christie Spital m Man- 
chester, die Fachärzte und Chi- 
rurgen einen 53-jährigen Trä- 
ger namens Victor Chaster über- 
zeugen müssen, welche Fälle 
wirklich dringend and — damit 
sie dieser Träger zuTässt 

Der Träger Chester ist Ge- 
wcrkschaftssekretär der Spital- 
arbeiter in diesem Spital und 
entscheidet höchst offiziell im 
Namen der Gewerkschaft die 
Dringlichkeit des Znstands der 
zahlenden Privatpatienten. 

Nur weil zwei zornige Fach- 
ärzte des Cbiistie Spitals den 
konservativen „Daily Telegraph" 
informierten, erfuhr die britische 
öffentiiehkeilt davon — und 
ganz England konnte die unbe- 
schreibliche größenwahnsinnige 
Arroganz des Trägeis Chester 
hn Fernsehen mherJeben. Er 
sagte unter anderem: ,Jch weiss 
genau, welche beiden Fachärzte 


Entgegenkommen miss 
brauchten und -diese interne An- 
gelegenheit unseres Spitals ver- 
öffentlichten — and wir werden 
mit so etwa noch fertig wer- 
denT* 

Nachrichtenmedien werden er- 
sucht, nichts zu veTöffenlticben, 
was die Gewerksch a ft der öf- 
fentlichen Bediensteten ärgern 
konnte — „denn Nacbrichten- 
mpdion müssen Verantwortung 
zeigen, wenn es um kranke Men- 
schen gebt—” 

Die sensationaJle Aktion der 
Augenärzte und Chirurgen im 
Londoner Moorfields-Aagenspi- 
tal kam wenige Tage nachdem 
der Fall des Trägers Chester 
öffentlich bekanntgeworden war. 
Einer, der . prominenten Augen- 
ärzte erzählte Pressevertretern : 
„Wir beschlossen, nicht zn ka- 
pitulieren. sondern andere Kon- 
sequenzen zu ziehen. Das neue 
WeilTmgton-Spital stellte ' uns 
passende Räumlichkeiten zur 
Verfügung und wir fanden das 
Kapital aus unserem eigenen 
Geld." 

„Jetzt werden die Privatpa- 
tienten die bisher im Moorfields- 
Augensphal waren, das höchste 
Niveau von ärztlicher Behand- 
lung imd- Pflege erhalten — in 
einer der besten Kliniken dieser 
Art auf der Welt Selbstverständ- 
lich wird der Nationale Gesund- 
heitsdienst darunter leiden, 
denn obwohl wir auch weiter- 
hin nach ' dem Wortlaut unse- 
rer Verträge einen Teil unserer 
Zeit im Moorßelds-Spital -für 
den Nationalen Gesundheits- 


dienst zubringen, 
nicht mehr immer dort 
um zu helfen, wenn vösto 
fe notwendig ist." ;jd 
„Die jungen Aetzte nn if 

ffelds-Spital werden nicht * 

die ansserg: wohnlichen % 
seltenen .Fälle- sehen t-’ 
die ans der ganzen We 
Privatpatienten in* Mck» 
Spital kamen, was den i 
Augenärzten enorm we 
Erfahrung gab. Dadarcfc - 
der internationale Ruf - 
Moorfields-Spitals .enden., 
serdem verliert der Forsc 
fond des Moorfields-Spit 
sofort seine' grossen. Eml 
die von den zahlenden Pr 
deuten kamen—* 

Der gesamte britische 
naie Gesundheitsdienst 
völlig zusammenbrechen, ' 
er nicht tausende farbig» 
aus Asien und Afrika hs 
besondere aus Indien, p: 
und Bangladesch — die 
England kommen, um h 
Nationalen Gesundheit 
einem höheren Lebens« 
zn gemessen als in Asle 
Afrika. Sehr viele dieser 
verstehen nur wenig Er . 

Laut dem den .bri - 
Ärzteberuf führenden „C 
Medical CounciT komme 
1e der asiatischen and . al. 
sehen Ärzte aus medizii 
Schulen, die kein gutes...' , 
.haben — und in denen - 
bestochen weiden könne 
Medizinstudenten die F 
gen bestehen zn lassen. 
der britische Nationale C 
heilsdienst - kann sogar at 
tejmässige oder schlechte 
ans Asien und Afrika nk ; 
zieh ten — ■ weil sonst 5 - 
gesperrt werden müssten. ' 
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Der Schwarze September fordert im einzelnen, dass 
täglich mindestens zwei Vorschläge in Presse und 
Fernsehen veröffentlicht werden. Damit aus der gan- 
zen Welt konstruktive Ideen beigetragen werden kön- 
nen, befiehlt er die Einrichtung eines internationalen 
Wettbewerbs. Das kostet meinen Grossvater fünf Mil- 
lionen Dollar, wobei er sich, wenn er das wünscht, 
von den Familien meiner Gefährtinnen unterstützen 
lassen kann. Ans dieser Summe sind zehn Preise zu 
bilden. Sobald der Schwarze September zu der Auf- 
fassung gelangt, dass ein Vorschlag akzeptabel ist. 
wird er in dem bereits erwähnten offenen Brief den 
Gewinner des Ersten Preises von einer Million DoDar 
bekanntgeben. Er wird ferner in absteigender Reihen- 
folge die neun weiteren Ideen nennen, die seine Auf- 
merksamkeit gefunden haben, sowie das Verhältnis, 
in dem die restlichen vier Millionen Dollar unter 
diese neun Gewinner auizu teilen sind. 

Im Namen unserer Entführer soll ich ausserdem 
erklären, dass dieses Vorgehen, das zunächst als ein 
grausames kindliches Spiel erscheinen mag, in Wirk- 
lichkeit ein grosser Schritt auf dem Wege zn ihrem 
Ziel ist, die Welt über das Schicksal eines gemarterten 
Volkes aufzuklären. Denn um an dem Wettbewerb 
teilzunchmen und durch eine eigene Idee einen er- 
heblichen Betrag zu gewinnen, müssen die Bewerber 
sich selbstverständlich in allen Einzelheiten mit der 
verschämt vor der Öffentlichkeit verborgen gehalte- 
nen Tragödie beschäftigen, die das palästinensische 
Volk seit der Errichtung des faschistischen Staates 
Israel durchlebt 

Das ist alles. Der Schwarze September wartet ab, 
ob die Welt, ob das Volk; ob die Massen ihm die 
Rolle des Henkers oder,, was er vorziehen würde, die 
Rolle des Befreiers zn weisen.” 

Als das Licht an ging, herrschte noch bedrücktes 
Schweigern Ueber eine Minute lang blieben die Zu- 
schauer konsterniert auf ihren Plätzen. Erst dann 
erhoben sich die Gentlemen und verliessen ernst und 
nachdenklich den Raum. 

Richard Saudners, war «st gegen Ende der Vor- 
führung ein ge troffen. Während ihm Sir Edmund ein 
Exemplar der von Sabine Fargeau verlesenen Er- 
klärung übergab, zogen sich die Herren von Regierung 
und Parlament mit geziemender Höflichkeit zurück. 
Wie nicht anders za erwarten drängte es 
sie, rieh über den Film anszusprechen. So aber blie- 
ben die fünf Delegierten der Nachrichtendienste ein 
| _ weiteres Mal unter: rieh. Sir Edmund Wychcriey bat 


sie ins Sitzungszimmer im zweiten Stock. 

Der Besprechungsraum des Joint Committee war 
geräumig und. hoch. Hinter schweren dunklen Samt- 
vorhängen befanden rieh die drei grossen zweiflüge- 
ligen Fenster zur Curzon Street Der Fassboden war 
mit einem auffallend dicken Teppich ausgelegt. Bei 
aller Geräumigkeit benschte in dem Raum eine ge- 
dämpfte Sakristeiatmosphäre. Die Möbel aus der Zeit 
des Commonwealth, ein riesiges Gemälde von Johann 
Zoffany und zwei kleinere von Sir William Beechey 
trogen hoch zu der reizvollen altmodischen Strenge 
des Raumes bei 

Richard Saudners blickte rieh verstohlen um, in 
welchem Möbelstück die Bar verborgen sein mochte. 
Sir Edmund erriet den Gedanken des Amerikaners, 
öffnete den Spirituosenschrank, verteflte Gläser und 
Getränke, bat alle Platz zn nehmen und eröffnete 
die Sitzung in seiner preziösen, kunstvoll verzögern- 
den und abgehackten Sprechweise. 

„Ich fürchte, dass wir seit unserem Beisammensein 
am Central Park in keiner Weise yoraugekommen 
sind. Wir stehen vor der gleichen betrüblichen Alterna- 
tive: nachgeben oder einer Oeffentlichkeit entgegen- 
treten, die, so wie die' Dinge jetzt liegen, die Schuld 
für eine etwaige Hinrichtung einer der Geiseln zwei- 
fellos bei einer unserer Regierungen suchen würde. 
Habe icb mich deutlich genug ausgedruckt?” 

„Sehr deutlich, aber völlig überflüssig’ 1 erwiderte 
der Israeli. „Das alles wissen wir. Sie weigern sich 
jedoch einzusehen. dass die Lage jetzt ungleich ernster 
ist als gestern und dass sie morgen noch ernster sein 
wird als heute. Sie sind dabei, sich auf eine Zwangs- 
läufigkeit einzulassen, von der Sie offenbar nicht er- 
kennen, wie gnadenlos sie ist. Sie werden geschickt 
immer weiter getrieben und machen selber mit jedem 
Schritt Ihre Fesseln unzerreissbarer.” 

„Ich glaube nicht”, unterbrach Wycheriey, „dass 
dies heute die Gefühle von Lord und Lady Cubitt 
sind.” 

„Keine Scheioheiügkeit, Wycheriey”, entgegn ete 
Saudners scharf. „Soweit ich weiss, wird unser Ge- 
spräch nicht vom Fernsehen übertragen?” 

„Kommen wir zur Sache”, schlug Laurent vor. 
.Erstens: Es steht fest, dass der Text dieser Erklä- 
rung wie üblich binnen achtundvierzig Stunden bei 
allen Zeitungen vorliegen wird und dass trotz un- 
serer Bemühungen alle Um bald darauf abdrucken 
werden mit der unwiderlegbaren Begründung, dass 
sie sich diese Nachricht nicht von der Konkurrenz 
wegschnappen lassen können. Wie sollen wir in 
Frankreich zum Beispiel France-Soir oder Le Monde 
einen Maukorb verpassen, wenn wir mit allen uns 
zur Verfügung stehenden Mitteln nicht in der Lage 
sind, den Canard Enchaine oder Minute an der Ver- 
öffentlichung zu hindern? Dabei spreche ich noch 
nicht einmal von den extrem linken Blättern. Und . 
ich glaube, diese meine Feststellung gilt ebenso für 
Ihre Länder.” 

Mit Ausnahme von Hamlekh stimmten alle zu. 

„Schön”, fuhr Martin fort,” damit ist eines klar: 
Wir müssen die Femsehanstalten den Film ausstrah- 
len lassen. Jeder Versuch einer Zensur wäre unge- 
schickt und lächerlich.” 

Seine Eindeutigkeit nötigte ihnen Bewunderung ab. 
Martin setzte seinen Gedaskeugang fort, 

„Damit ist die Oeffeaffi chkeit auf dem ianfeaden^j- 7 


Von Anfang an bat sie die Affäre mit leidens 
lieber Spannung verfolgt. Die gi gantis che Mens 
masse unserer vier Länder reagiert völlig synr . 
Hunderte von Millionen verfolgen einen phm 
scheu Krimi nrit damatiseben Einlagen. Jetzt _ 
firnen angeboten, selber-mitzuspielen, und zwa _ 
dem Anreiz, möglicherweise ein Vermögen zc 
dienen und dabei noch ein grossartiges human 
Alibi zu haben. Denn Sie dürfen überzeugt sein . 
die Leute sich scharenweise zu Millionen und , 
millionen sagen werden: »Ich darf weirer meinen 
an dem Schauspiel haben, und vielleicht, w 
eigentlich nicht, kann ich ein Menschenleben ., 
und gleichzeitig Millionär werden.” 

„Das bedeutet”, knurrte Saudners, „dass Sb 
nächstenmal gar . keine andere Lösung erwäg? 
von vornherein nachzugeben. Dann finge ich 
wozu wir uns eigentlich zusammensetzen. Wir 
nen ja gleich bescbliessen, dass wir alle zokün- 
Forderungen erfüllen. Wenn das so ist, könne . 
schon die Atombombe fertigmachen für den .. 
dass sie im Austausch gegen die letzte Geisel v< 
gen, wir sollen eine auf Israel abwerfen.” . 

„Nein, Saudners, nein”, erwiderte Laurent, 
werden sie gerade nicht verlangen. Die Städte 
Forderungen liegt darin, dass sie scheinbar nie . 
scheuleben in Gefahr bringen. Die Forderungen 
ken harmlos, und dabei sind diese Schweine < 
die Grundlagen der westlichen Welt zu uhtermiiy 
nicht mehr und nicht weniger. Worauf es jetz - . 
kommt, ist etwas anderes: die Demonstratior 
Mitläufer abzowürgen, den Parallelaktionen der 
pathisantenbeweguagen ein Ende zu machen, 
wird nicht ohne Gewaltanwendung gehen, und d 
uns keinen Zweifrontenkrieg leisten können, nr 
wir im übrigen nachgeben.” 

Schloss stellte eine Zwischenfrage: 

„Haben Sie eme Vorstellung, wie die Sache w 
laufen wird? Die Organisation dieses Wettbewe 

„Aber ja, altes Haus! Ich gebe sogar noch 
weiter als Sie. Ich würde sagen: ,Die Organis 
dieser unzähligen Wettbewerbe’. Jedes Blatt, 
anspruchsvollsten bis znm billigsten, wird seinen ■ 
neu Sonderwettbewerb nach dem Geschmack £ 
Leser veranstalten. Das wird kläglich werden, V 
k omis ch und ekelerregend, aber auch hier hat - 
Zeiltmgsheransgeber die Möglichkeit, uns als MP 
hinz u s tellen, wenn wir eine Zancnr auszunben 
suchen. Traurig ,aber wahn In Frankreich 
Fiance-Dimanche vor Ablauf einer Woche die 
schlüge seiner Leser veröffentlichen, und ich ns 
wetten ,dass die Auflage sich verdoppelt” 

Um 6 Uhr morgens rief Laurent Martin naef 
Landung in Oriy vom Flughafen aus CSaries-A 
Fargeau an. 

„Kommen Sie gleich ins Hotel Raphael, M : 
wenn Ihnen das recht ist”, sagte der Milliardär, 
schlafe sowieso nicht mehr, nie mehr.” 

Der Nacbtpartier führte Martin zur Suite -des A 
Fargeau war frisch rastert und soigfBtig gef* 
Nur seine verstörte® Züge und die roten Aedsi 
überdem Weiss seiner Augen zeugten von s 
Furcht und seiner Sdflaflosigjkci t 
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Diensfa*, 22. 4. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN WW* jyitiTTn 


afessor Hans Morgexdiuui siebt die Üahostkrise realistisch : 


fw 6. US-FTotte in Half 



p- bekannte Staatswissen-tas» zn unterscheiden." . Von ALICE SCHWARZ jmufistische Haarspalterei and jetzt an der New School for So-j OIE MODELLSTADT JERUSALEM 

" ~ £r Prof. Hans Mergenthau Mit ebensoläKtr Skepsis be- > — Sat Kissinger. der auf Erfolg dal Research in New York 30- 1 

et bis Tom als Gastprofes- trachtet ProL Morgenthaü die than: Russland ist das 'am we- noffte, m asslos verärgert. ^An- wie als Berater for das amtri-l Es geht hier nicht am das binsou und Wilson benannte. 
:i der Haifaer Universität Donrino-Xbeorie (Wenn ein Stern nigsten ideologisch orientierte stelle Allons batte ich einen zdsebe Verteidignngs- and Ans- hi amtliche Jerusalem, sondern Aber die Ausgrabungen um 

and kam ans diesem An- fStt, fajlen alle). Sie habe nichts T«and^ der Frdv- Die Sowjets sind plausibleren Grund gefunden.*’ semninisteriiun tätig. um die irdische Stadt im Jahre Tempelberg zeigten, dass keine 

r iit-der Presse zu sam men , mit Geschichte oder der Realität mchteinmaJ genügend ideologisch Israel müsse eine totale Losung Se . jje Einschätzun* Aussenmi- a ^ so VOr 1909 Jahren. Da- Robinsonbrücke vorhanden 
. 'oigs Fragen auf Seinein zu tun. Im Jahre 1917 fiel allein konsequent, um Israels ZerstÖ- des Problems tmd die endgültige , . Kissmeers- Fr wa ma ^ s ^S ami d*r Aufstand gegen war. sondern grosse Freitreppen 

, , -b«rt Si beantworten. Pres- Russland den Ko m munist en an- rang zu wünschen — Sie sind Anerkennung seiner Exfetenzbe- . . . w^- . . die Römer, der zur Zerstörung gaben dem Volk die MSglich- 

' «er möchten hiervon um- heim; alle übrigen Dominosteine die kühlste, machiavellistjscheste rechügmg durch die Araber 1 VerhandJuncsmnde oereön- des Tempels und zum Aufhören keit, von Osten in den Tempel 
riger Gebrauch, als der blieben stehen bis nach dem 2. Macht auf der Welt Sie waren fordern. I verletzt, ist aber viel zn der jüdischen Unabhängigkeit für zu gelangen. Dies und andere 

"ds pe^dicber Bekannter Weltkrieg... fci Sudost-Askm Sr die Gründung Israels, solan- Aus CobuTff !klu- om dadurch seine Politik Zeit führte. Es gibt eine . Ausgrabungsergebnisse sind im- 

: K*®in«e» güt «JBr-'lrt gab es immer schon seit tansen- ge dies'dM Briten störte. Ihre Mo- - t R Moraenlhan (kein ’ beeinflussen zn lassen* 11 Er wird FÜJle von l»i era rischen Quellen, heutigen Modell, aber tdebt im 

ugs nicht mem Schüler den von Jahren, eine na tür l ic h e tive sind rein geopolitisch. Wenn verwandter dec »LribmS eine Politik suchen die lie he- ^ Tril<f der Stadl beschrieben: Führer berücksichtigt. 

ä'jsä s jsä-*ä ^ t mm tann ter w r s - 

' amua EmflUS3 ^ T der - W ??: DeiÄsoUaod. Er kam 1937 nach wei^ni zu kämpfen" (wiu ein " HK1 °? e ^“ ,t . ^ ^ hei,i S ,!n S,iI ! ra b '/ 

■ ^ g <am ggl ? l f^ VMjraBern. «ä« HMlimg to So«Jea dm w(> i^beamlcre beleidieler JUtBriedm oder India-, 5““ Pr0 ^. MW, ”‘ *” s^Misen können, was ja auch 

■nr maammep mH tornt Q kleme gen^ fiesribe gtw^n. Scl^^s- durch ^ Wert j. oiaics raong Znäem tmil mM ailch der beste Kenner wn Jerusalem „fe peschah. Anderersetts Mbt 

genug, tm .em.stum- Vnlksnfnnten I. i NaHons" bekam« wurde, das tdai ZornanfäHe für polMacbe Zwek- der hei mtsmeben Penode. a oh „ e die Ambaolope unt^g- 

tmd seme Re a ktionen ab- V OlKSSiaaieil ten, als dort die meisten Kom- T .... ^ , - - mit Hilfe vieler Mitarbeiter die iirh ««wn. dns wahre Bild 


■ it genug, um seine Stim- 
tmd seine Reaktionen ab- 


^ dcr ^ srwTw r^b^n^ r ^ - «• ^ «- 

f-T? eS *^**S^ n ^c? ,eSS " dU «h sein Werk ^oütics mn ong ner). Zudem kann man auch d ®r beste Iraner von Jerusalem nl > ceschah. Andererseits wäre 
hch begann ihre Hilfe für Agyp- Naüons , ^ wurde, das als] ZornanfäHe für politische Zwek- m der hrilemsttschen Penode, ö ohne d!e Archäologie unmög- 

ten, aR dort die meisten Kom- dienL Er aU snützen. auf und ab sprin- mit Hafe vieler Mlttfberter die , ich gewesen, das wahre BHd 


können. Als „bunk” (Blodäan) bezeich- monistm im Gefängnis safflen, m ^ Qenf ^ Madrjd> m der j uod sich ’ aaf ^ Brust trom . Stadt im Masstab 1:50 erbauen de r Stadt vor 2000 Jahren zn 

■ AelÄhira Jam* faadiro net Prof. Morgenthaü die Aspi- ^e reden Ideologie und hau- Uniwisität Chicago. Gastprofes- mein; aber zuletzt wird man laSseiL Unter ihn “ mnss m J r ' ermitteln. Die nicht vorhandene 
- «twreklung m Kambodscha ranon der Kurden /bezüglich dein pragmatisch." . Harv . rd nnd Ya l-Tmd ist doch einlenken - - ster SteHe Hans Kroch erwähnt Robinson brücke ist da nur ein 

k iotnam ziehen? fragte «* staatlicher Selbstständigkeit Bei * werden. Er war der Besitzer des kleines Beispiel. 


i ioubuu ocucui uofiis wi staauicner xt dsisi“ naj gKe*l. Bei . 1 ; 

Morgenthaü bei seiner allein Bedauern angesichts des ÄDIlSGllCf UH£f j 

Konferenz in Haifa. Der Genodde an diesem Stamm kann an die UdSSR? i 
.. memt, dass die Unfähig- er sich nicht mit der.^Fragmen- Israel hat jüch t nnr e ; ne i 

, ; Jer mmgetade Bemtatibaft tiaung der Welt" mfolge natio- Handlungsfreiheit gegen- 1 

J, das Regime m Kambod- naler Autonomie-Forderungen ^ ^ USA< w xj^ngerJ 

^5 und “- Und die herausfordem kann, es doch mal 

- . nds Haltung Einfluss ha- Kurden güt, das gilt erst recht fanenznlassen __ W ns die öf- 

- eg. Israel hat ^»er keine für die Palästinenser... .Eben- fe0lfiaie Meinung derzeit nicht, 

. . Wahl, als auf die USA sogut könnten demnächst die ge^en wurde! Ebenso besteht 

- .. xn. Und wenn dieser ein- Basken und die Bayern, die anch ^ne gewisse Möglichkeit 

rennd glicht sehr veriäss- Rheinländer und die Bewohner einer Anniberung an die Sowjets 
ät", dann ist das eben der Normandie politische Auto- aüs tekfischen Gründen. Schliess- 
; too bad" (umso schlim- nomie verlangen." Die Folge wä- lich sind ^ Russen ^ 

. Anderersei« meint Prot re eine totale Fragmentierung der te regiert, dass der Nahost-Kon- 
nthan keineswegs dass politisCben Landkarte, ein Zer- ^ langsam -und ottter Koctrol- 
nunmehr fegfidies Diktat feil der Welt in lauter kleine fc we iterschwelt, und dazu brau- 
JA akzeptieren müsse. Jb- ethnische Einheiten. Der Trend ^ _ _ & ^gt sich, 

“Verfügt über eine sdir be- zur Autonomie von ethnischen 0 j, jj e Kri eg oder Frieden wollen. 

: und riskante Bewe- Einheiten steht im Gegensatz Das 3_ Weltkrieges 

TcBieit. Es kann zur ame» zum tedmologjsdicn Fortschritt, werden sie n j c ^, t einzogehen 
. .eben Politik auch „nein" der die Welt in grosse Vetwal- wünschen. In diesem Sinne hielte 
. r wie das bereits geschah, tangsbereiche znsamraenzirfMsra ^ Prof Morgenthaü für günstig, 

- hat die Unterstützung der strebt Was Palästina betrifft, so wenn in Haifa etwa ein Stütz- 
. arischen Öffentlichkeit, wurde das Land bereits einmal pmdtt' der 6. Amerikanischen 
"~J diese Unterstützung aufgefeilt zwischen Juden und entstünde. Das wäife ein 

mit als tief ist miefat sehr Arabern; ein arabischer Staat deutlicher Wink für die Sowjets, 
l Bewusstsein der Öffenfc- wurde geschaffen, und Prof. n jcht zu weit zq gehen, 
t verwurzelt und daher Morgenthaü sieht keine logische 

-hea Wandlungen unter- Notwendigkeit für eine zweite DXISienzoerecuuguug 
• t". Das müsse in dem be- Teilung Palästinas, was nur enor- ist Kernfrage 
xendeu politischen (Ha- me pditisdie, ökononnsdie tmd Prof Morgenthaü hält es für'' 
■Spiel richtig einkalkuliert militärische Schwierigkeiten onrfchtig; dass Israel mit Kissin-| 


SPARSAME KOMMUNISTEN 



ster Stelle Hans Kroch erwähnt Robinson brücke ist da nur ein 
werden. Er war der Besitzer des kleines Beispiel. 

□ahegelegenen Hblyland-Hotels. Jetzt sind die englisch ge- 
Er stellte den Bauplatz zur Ver- druckten Führer der ModeH- 
fugung und gab das Geld zur stadt vergriffen. Sicherlich bin 
Ausführung. Leider leben der ich nicht der Einzige, der um 
grosszügige Spender und der ge- eine Neubearbeitung bat. die die 
lehrte Professor nicht mehr. Fehler der Ausgabe 1966 ver- 
Für tiie Modellsiadt wurden meidet Auf dem am 13. März 
dieselben Baumaterialien verwert- 1975 ; Q Jerusalem abgehalte- 
det wie bei dem historischen neu archäologischen Kongress 
Vorgänger. Auch die Farben h a t der Gelehrte Richard 
mögen stimmen. Viele Tonristen Mackowsfcy Aenderongen de« 
besuchen die Stätte. Sie kaufen Modells vor geschlagen. Sind 
sich einen gedruckten Führer sie berechtigt? Man müsste die 
und erfahren so die Bedeutung Menschen zusammenfassen. die 
der einzelnen Puppenhäuscheo, an einer Fortführung des Werks 
auch wenn kein lebender Guide von Prof. Avi Jona und Hans 
vorhanden ist. Dieser Reise- Kroch interessiert sind. 

Führer wurde 1966 verfasst und „ , . 


niemals geändert so das sich 
grobe Fehler in ibm befinden. 
Die wichtigste Quelle für das 
Aussehen der Modellstadt sind 
heute ,die Ausgrabungen, deren 
Ergebnisse zn weitgehenden 

Aenderongen im Aufbau führ- 

ten. Das konnte man 1966 nicht 
JDas Siegel beben wir auf — -wissen. 

Das können wir noch für weitere Verträge verwenden!" ( 

Karikatur: .Frankfurter AlIgemeine’VKohler j Die archäolosrisctaen Anscra- 

I bangen tu Jerusalem wurden als 

„SCHWARZER OPTIMISMUS” j Hauptgrund dafür angegeben. 

” dass Israel unter Brudi der 


Die Detente 
id 3ire Grenzen 


Schlomo Stein (Jerusalem) 


FRfSUR 
H 8.- 
PIERRE 

Tel-Aviv. Ben Jehnda 63 

WOHIN GEHT MAN t 

WOHIN SIE auch immer 


. rate bedeutet Frieden, Bru- . n, . uas sei voiug egai unn in neiuen ! 

aft und Liebe; aber prak- tVJSSBttg'er W0Mt6 ,j FTlen hätte Sadat trotz Abkom-; 
idxt die Sache anders aus, IsT&els Sieg raeD c,nen Konflikt vom Zanne 

der Wissensch aft ler mit , . , bredieu können. Es gibt kein 

ner Lome und gesunder Verhindern „bisscheu Frieden"; Friede ist; 

' s. In Mitteleuropa tief die Das Gespräch kehrt zu Kissm- unteilbar. Israel hätte darauf be- 
te darauf hinaus, dass ger zurück. Der amerikanische stehen müssen, dass für die Auf- 
t den Status qoo anerkarm- Aussemninister . woDte. .meint gäbe von Gebirgspässen und öl- ' 
. - rr sonst ist davon nirgends Prof. Morgenthaü, im letzten felderu seine Legitimität im Na- 

• 1 merken. »Früher hat man Krieg einen klaren Sieg Israels hen Osten anerkannt wird. Dar- 
. ywi gt , die Zurückhaltung verhindern, weil er rieh davon um ging es; alles andere war tal- 

s im Fönen Osten sei eine Schwierigkeiten in den Verband- - 

der Detente. Heute be- langen mit den Arabern erwar- -nwvinnniuuuinmuuinnnniimnnjuuuvu 

»ch Kissinger bitter über tete. Amerika hat sich jahrelang K ¥ Wf El O 4 

Jingreifen von China, im mit den Juden ans moralischen _ U J, ll w# * 1 

n Osten. Die Detente ist und spirituellen Gründen im 73nJ 

Phrase, von den Sowjets Nahostkonflikt Wentifirieit, — TEL-AVIV- 

■ "rt, um dahinter ihre wah- von innenpolitischen Gründen 
jKfchten a» verbergen." ganz abgesehen — obwohl das AI r FN RV . Tb _ Greal Gal5bv 

«tobrfafcg. meint Rot. ^= pa3 ? D= ^-“ BEN JEHUDA: Th« TwJüIg 

• *t^baiT , sahen wir eine Wie- terstützong der (mächtigen) Ara- 

hms der Knba-Kris«. Dfc bar nagte. Alt & Frw. ^ CHEN: TtafS Entertahtm«« ' 

. ts hatten müitänsche In- Israel kernen Fdder be^g C INEMA ONE: Student 
ttion angedroht, .die Ame- so ausschliesslich auf Amerika Teacbejs - . 
sr auch; darauf haben sich zn verlassen, und. ob CINEMA TWO: Elle Cause 

Solen zurückgezogen. J)e- unter anderem bei den _ p]us £1Je ^ 

' Ist eine Art Beruhignngs- Sowjets mcht mehr Chan«m ge- CiNERAMA: Revoivw 


schaffen würde. Der Gast hält ger um Formulierungen feilschte «Ich glaube, dass der Steinkohlenbergbau «Ine Zukunft hat.’’ UN-Satzungen aus der UNES-; 

z. B. die Nationalstaaten in Afri- ' ^Kriegsverzichl" (non-beüi- Diese Erkenn tois gewann Bundespräsident Walter Scheel bei 'CO ausgeschlossen wurde. Im; WOHIN SIE auch immer 
ka für überholt; Viele Ministaa- gerency) oder .Nichtanwendung seiner ersten Grubenfabrt, die ihu auf der Zeche JErin’ in Castrop- 1 ershm Modell führten 2 Brücken (geben, verlangen Sie überall 
ten sind überhaupt onverwaltbaz. von Gewalt" (non-use of force). ( Ramxe! bis in 900 Meter Tiefe führte. fBüd links unten) jwrni Tempelp/atz nach Westen, pTEKA KAFFEE. Er« 

'die man nach d. Entdeckern Ro-1 der Beste. 


Das sei völlig egal und in beiden [ 
FTlen hätte Sadat trotz Abkom-; 
men einen Konflikt vom Zaune 
bredieu können. Es gibt kein 
„bisschen Frieden"; Friede ist; 





RADIO und FERNSEHEN 


KINOPROGRAMM 

— w ww— wwi- itRUawuminmnimHi 


TEL-AViV: 


RAMAT GAN 


DIENSTAG, 22.4.197S j genprogramm: 10.05 Für die an" — Die Mannschaft beanr- 

Nacbriehten: jede Sttmde. Hausfrau; — 12.05 Im Arbeite- wortet Fragen der Hören 17.40 
Programm A: rhythmus; 12.50 Unsere Lieder; j Chansons für jedermann; 18.05 

8.10 Musikalische Delikatessen 13.05 Chansons und Neuigkeiten; „.Offizier und Soldat" — - mit 
— Artur Rubinstein spielt aus 14.10 Neue Schallplatten: 15.10 dem Leiter der Militärpolizei. 
Chopins Werken; 9.05 Eine Orientalische Weisen — Tat-Aluf Salman Vardi; 19.05 u. 
Stmtde mit dem Pianisten Geza Wunschprogramm; 15.52 Jüdi- 20.05 ..Guter Platz in der Mü- 
Anda: 10.05 Musikklub der Sen- sehe Bräuche und Begriffe: — te" — Magazin für Unterhaltung 
debehörde (Wiederholung); 11.00! 16.10 Eine Minute Hebräisch; und Kultur; Wonscbpro- 
Volksiümliches Hebräisch; ll.15jl6.il und 16.35 .Karneval" — gramm — Einakter und Chan- 


KJNO LILLY- 7 15 und 9 3I)' und 12.15 Programm für Schu-j Chansons in südamerikanisefaem sons: 21 j 0 Jazzmusik; 22.05 u. 
Jeremy (1. Preis beim Cannes ,en ? »J5 and' 22.05 Lied und | Rbj'thmus: 16.30 Rätselraten — 1 23.05 ^Lasset uns plaudern" — 
Festival) (5. u. lerne Woche) Chansons; 12.35 Cborgesängej io Fortsetzungen — mit Schm uell mit Natana Duneuitz; 23.53 
4.00 The Great Telephone Taul Landau;) 13.05 Mittags- [Rosen; 17.10 Seite an Seite — Mio emacbisgesp räch — Joram 
Robben 1 . i'konzert — George Malcolm: Va-icbansonsparade: 18.05 Lieder j Brunowsky: JZum Lobe der 


riationen über ein Thema von, um ein Thema: 18.45 Täglicher} Faulheit"; 


l (drug), das es schwer, habt hätte (FragesteHer: „AI a- DEREL; Per Amere ofelia 
t; WnHIcäikjeit und Pbah- 1 misdunarn memt Prof- Morgen- DRIVE ,rN : 7.45 Fur>- of 

Achilles 
9.45 Billy Jack 
ESI HER: La muutarde me 


HAIFA Mozart fiir vier Cembali: Albe-I Sportbericht: 21.05 „Direktüber- Iu der Nacht zwischen den 

AMPHITHEATRF- S%sedish [ niz: Auszüge aus ..iberia": Liszt- i tragung” — Das Mikrofon in die Nachrichtensendungen — leichte 
Fly Girls " ]Busoni: Spanische Rhapsodie; — [Vergangenheit gerichtet: ^Tod Musik. Lieder. Chansons. 

ARMON: Bi« Guns [14.10 Für Mutter und Kind: — [den Spionen" — 1951 — der Schnlfemseh programm: 

ATZMON- Borsalino and Co. 15.05 Radiowissen — Einfüh-i Prozess von Julius und Ethel Ro-; -8.15 Beratung und Rieh tungge- 

CHEN: The Man with the roug in die Psychologie: 15.30! senberg; 22.05 .Direkte Vertun- bung: 9.05 Rechnen; 9.25 nnd 

Golden Gun {Literatur der Fragen und Ant-’dung” — Die Mannschaft zu 15.30 ..I'Tit be-Siman-Tow" — 

MTRON' Tbe Sexv Dozen -worten: 15.50 Dr. Jebuda Morial Ihrer Verfügung: 23.05 und 00.10 Samira: 10.00. 10.20. 11.05 und 
MORTAH- What*' [über die Halacba; 16.10 Eine .Ich bin Dein und Du bist mein*. 12.20 Englisch: 10.45 Für die 

ORION: The Secrei Hiai vVn^ i Minufe Hebräisch; 16.11 „Die Sender S: Kleinen: 1125 Musik: 12.40 

InAti Attic Musik und ich". Programm für 19.00 und 20.00 Nachrichten; Technologie: — 16.00 Englisch; 

Oft DAN: Another World die Jugend imit Ada Brodski): 19.20 und 20.05 Melodien und 16.1g Französisch; 16.33 Jüdi- 

ORAH- The Towcring Inferno 17.10 Jazzmusik; 17.50 Dnigma’ Gesang. [sehe Gemeinschaften im Mittel- 


OTHEKEN-MP AER2TEDIEIWSI 


Mag, nachts bis 23.00 Uhr. AERZTENACH1DIENST “» nle a ” Dez 
; r Hamedina, TeL 258046; Dr. Hm Even, Epstein 5. Tel ^ ;mpMsib , e 

imo Hamelech 78, Telefon tefon 443281. rw— 

-gl. Magen David Adoim Aerzte ^ 

mrf HO D: Tbe Man with tbe 

tinsfcy 99, TeL 794434. oder 101 von 8 Uhr abends bi ^ 

Mi Brak: Wl® Ramai Gan- . 7 Uhr morgens. ... 

'lach T9nra= Chowewe Zion Knpat Chofim JÜaccabP LfMOR: Lacombe Lncren 

Aercfediettsr . im ganzen Laar MAXIM: Stale of Siege 
«fian. Umgebung: BerzGa beim MDA. ^ MOGRABL Chinatown 

^ Wine&te 142. . Kopal OiiÄni .^Assaf". Tel 

SfcTwLmnn 36. TeL Aviv, Tel 10L Gnsch Dan. Tel OPHIR: Big Güns 
«amai 7g Uli; Bat Jam, Tel. 863333 ORDAN: Crazy Vacaöon 

Z'*™- Baifonr 9 Cbokm, ftleftffl 843133; Haifa ORLY: Le Boucher 

h0h ^S^TBia ^^ 0 ^ Kind ^ Te SÄÄ 

«r Schewse Sdriknn B, Bia- tefon 25*5^0. STUDIO: ConfessUm of a 

^ M __ „ . Al - tfiwnaf ChoÜBi Merfcasü Tel Window Clcaner 

21 Ulm Mona 45. J*****^ Marestt 13 T^ELCT; W. 

■ 2AOU7. tt riu «M. Im MnfMi«) nrf -The OremUSi 


CHEN: The Man with the 
Golden Gun 

MTRON: Tbe Sexy Dozen 
! MORTAH: What? 


lORLY’ Airport 1975 — musikalischer Scherz; 18.05; Milißrsender: ! alter- 16-52 Dramatik. 

PEER: A Streetcar Named «Hier Jokneam’" fReubeu Jis-j Nacbrishten: jede Sinnde. Fernsehprogramm: 

I Desire raeli*: 18.55 Für den Landwirt: 6.05 und 74)5 MorgenfcIänge:j 17.30 Nachrichten: 17.32 In- 

I RON- California SpHt 1925 Leichte klassische Musik: [S.05, 17.05 und 00.05 Nachrich-j formarionsfilm: 17.42 Naturfilm 

Shavrt: Night Watch 19 J0 Rezitation aus der Bibel; i tenjournale; 9.05 Grüsse mit ei-j— „Das Benehmen der Tiere*': 

JERUSALEM 20.05 Welt dw Wissenschaft Inem Lied: 9.55 .Wohin soll man) IS.05 ..CindereTla* - f.\schenbrö- 

ARNON: Casablanca (Wiederholung): 20.30 Tonband- sich wenden?" (mit Na tan Dirne- [ del) — musikalisches Schau- 

CHEN: Borsalmo and Co. anfnahmen des Jerusalemer Sym- witz): 10.05 und 11.05 -Warmlspiei von Rogers nnd Hanrmer- 

EDEN: Airport 1975 phonieorchesters — Borodin: und schmackhaft": 10.30 .Jch stej D nach dem bekannten Mar- 

ED1SON: Taliksiz Vaokmn Arie aus .Fürst Igor":. Rachma- und mein Lied" — mit Effi eben — erster Teil: IS JO bis 

HABfRAH: Orient Erpress ninolft Symphonie Nr. 1: Cbo* Netzer, 10 J 5 Programm mit Uri 20.00 Programm und itachricb- 

MITCHElL Revenge of pin Klavierkonzert Nr. 2; TScbai- Sela; 11.55 ,jVuf kleinem Feuer” ten in arabischer Sprache; 20.00 

the 5 Raped kowsky: Symphonie Nr. 6; 23.05 (Josef Lapid); 12.05 Stern zur Raw Jehoda Halevv — tter Dicb- 

JERUSALEM: Little Big Man ..Oeffentliches Gericht”: 00.10 Mittagszeit — Jossi Bau ai; 12J5 fer und der geistige Führer — 

ORGIL: La moutarde me monte Eine Minute Hebräisch. 1 -Das erinnert mich»." (Ghana der vor 200 Jahren geboren wnr- 

j Programm B: iSeroer): 13.05 Schlomo Am de (Nachum Arieli); 20 J0 Ma- 


emsaloD J 9 J 0 O^XZ.vo unr: nennysir. 1 j RON* Warm Däcember juute rteomsen; uesange; aoiudicni u.uj ima 13.ua „awh um iagesao- 

ari 12, TeL 33676, Salach Ar tagsüber); Dr. Mai« Seenas ftxunaMamagelSEMAD AR; Um Great Gatsby 17J5 «Grünes Licht"; 8.15 Mflr-Ihis via"; 16.05 ^nfnu Sie bitte 1 schnitt — Nachrichten. _ 

I, Td. 282196. , chB3danooaiiii +> i«* jao *****™™~ 
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Aufsehenerregende Entwicklung in Herzlia 

»Palastrevolution« im likud 


onxss ivnssa mitfr »irw 

•o />Vm &> an? rinn rraomat? w »man nsns 
“*i jwa paV hrw» pa azam bu tna»m nie surt nnu 
■aan«! an? nipfii mbv ,nax d^odis a»r?s Jimm ‘»san 
«s»nnar lro an .onss tss ivn 
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TO’i an? nru .tww iit? tra^rera aucwsicnD 
.Vnssa 28~a onxsa rite tow fimr “ir ?tz? 
)oKp nm u?wp p'rr paa dp **ton in^xn tsm x 1 ? nt 
-nrnnff te nsis ntaa ns vram on jvcnasa etwas ns 
ns craaanan .rro ns mmc »asp ttbi nrrna fnman nn | 
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tw 73 ms»n jtt^ä Träx ninT v jtmram nmrnn 
bxrs*v jisns n?s?aa^ os *t’3o> p?s .rr«as n^traa ?o nnt 
■>S7 rmns rmnav narr cs .narr '.m =innwn mb 
■’^m in ts»’ näs omonv jmp? sm .d^isd nrm 
rs ■D’’? 1 * spy xb’cn’c — tw — nsa n>n» /Onssa 

jara nrnyss tn^o-mmp' 


(A.Yei) — In Herdia können 
sich erstmals Im Lande Bänger 
direkt als Mitglieder des Iümd 
anmelden. Bisher hat es so etwas 
nicht im lande gegeben. Man 
konnte entweder Mftgfied der 
Cbenrt-Be wegnn g, der liberalen 
oder des Freien Zeutrams 
(Merkas ChoEschi) sein, letzt 
ist dkg nicht mehr notwendig. 


Es gzbt nur noch Mitglieds- 
karten des LScnd. die extra za 
diesem Zweck gedruckt worden 
sind. 

Ia der Landesleitung des Li- 
kud wird diese „Vereinigung 7 ' 
der Parteien im Likud noch nicht 
anerkannt. Aber die aufsässiges 
Führer der verschiedenen 
rechtsgerichteten Parteien in 


^yyyyv¥y »^» ^ ¥^n c y» yy yj yy y»yy»j f . vyyyyyyv»y ¥ ¥ 


Verzögerung im Ban des 
Atomkraftwerks der IEC 


PARIS ZEIGT VOR BESUCH ALLONS 
EIN FREUNDLICHES GESICHT 


Ausschreibung, so dass nicht mit 
der termmgemässen Errichtung 
des geplante» Atomkraftwerkes 
gerechnet werden' kann. 

Das amerikanische Blatt „Wa- 
shington PosT meldete sestern. 
Israel und Ägypten hätten für 
Regierung genehmigt werden, da ’ on beschränkte Zeit die Verhand- 
auch politische Erwägungen in ! 1 unsen mit Amerika Ober den 
'Rechnung gezogen werden müs- [ Erv/erb von Atomkraftwerken. 

! sen. Aus diesem Grande — ver- j die seinerzeit '"On Präsident Ni- 
[ fantet ans Kreisen der Elektrizi- j xon vorgeschlagen worden wa- 
jtafswexke — verzögert sich diel ren, abgebrochen. 


Ans Haifa wird berichtet die 
Qektriziiätsgese&scbäft habe die 
Vorher eitnnpen för eine interna- 
tionale Ausschreibung zur Er- 
richtung des ersten Atomkraft-] 
Werkes Im Lande abgeschlossen. 
Die Veröffentlichung der Aus- 
schreibung muss vorher von der 


Es sieht so aus als würde ei- 
ne fmorientierung in der Wdt 
im Nahost'KonQikt platzgreifen. 
Während Harold Wilson, der be- 
kanntlich ans seinen freund- 
schaftlichen Gefühlen für Israel 
kein Hehl macht, letzthin dnreb- 
blkken Hess; dass er auf eine 
Teilnahme Grossbritanniens an 
den Nahastgesprächen in Genf 
keinen grossen Weit lege, ist 
Frankreich noch immer unent- 
schlossen. Und dies dürfte ei- 
ner der Hauptgründe dafür sein, 
dass die französische Regierung 
am Wochenende bekannt gab, 
sie habe keinerlei Veto gegen 
die Untexzekfammg eines Abkom- 
mens zwischen Israel und der 
Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft einzulegen. 

Anssenmhdster Jigal Allon. 
der sich am 28. April nach Pa- 
ris begeben soll, wird eine 
benScben Atmosphäre vorfin- 
den, als man sie sich noch vor 
wenigen Monaten vojgestellf 
hatte. Die französische Regie- 
rung kommt allerdings Israel 
nicht ans vollem Herzen, son- 
dern anch unter dem Druck ei- 
nes Teiles der französischen 
OcffenÜicfafceft entgegen. Eugene 
Xonesco. Rene Cassiu und ande- 
re Persönlichkeiten haben sich 
letzthin über den Niedergang 
der Öffentlichen Moral ihres 
Landes entrüstet und darauf hln- 
gewTesen. dass Frankreich „ans 
wirtschaftlichen Erwägungen 4 
arabischem Grosskapital die To- 
re öffnet und mit Arabern zu- 
sanunenarbeftet. deren erstes 
Ziel die Zerstörung des Juden- 
staate kt. 1 


Herzlia wollen r-Von untep her- 
auf” für die Liquidierung der 
Bewegungen und deren Aufge- 
ben im likud arbeiten. Sie ha- 
ben sich bereits mit einigen 
anderen Städten in Verbindung 
gesetzt So soll in einem J3o- 
mino-Sj'stam 7 ' das Paitden-Ver- 
hältnis im Likud abgebaut wer- 
den. 

Rechtsanwalt Cterim Adhu, 
stellvertretender Bürgermeister 
von Herzlia. der die Liberalen 
im Likud vertritt, bst ge- 
meinsam mit Meuacbem Drori 
und mit Zecw Offcensosser von 
Cherot. sowie mit Rand Hin und 
Mena ehern Dana vom Freien 
Zentrum alle Schritte eingeleitet 
um die Vereinigung auch in an- 
deren Städten und schliesslich im 
ganzen Land durchzoführen. 

Auf einer Pressekonferenz 
werden heute die „Rebellen von 
Herzlia” wehere Einzelheiten 
und die Ziele ihrer Bestrebungen 
bekannt geben. 


Abu Rottes kommt her 55 Prozent dre i, 
israelischen Erdoel-KoBsums auf ' 

Jerusalem (HM) — *Kehi Staat -der Wett kam 
gaiantkzea, die ^eichea Mengen an Etd^ ehdSäran z ■ 
können, die. wir gegenwärtig Sn Abu Kodes pododoa,- ' 
eridSrce gestern im Rahmen einer Tour' dw-FiumnaL- 
sdmssES der Knesset, im Sinai, der Erdöt-ÖachVexstKadt 
Hw BgmidiiB l um Dr. Zteri Dtesteün. 

Das Problem, betonte d« Spmier, ad nicht, <y- 
Israel die erforderlichen Finanzmittel für die BoMv nb . 
TreüwtoBbedarfs besitze, sondern, Israel überhaupt k- 
Euefgjezufnfar unter allen, Umständen zn garantieiai.^ 

Nach Meinung Dr. Dindräs wurde der cänrige I 
satz für Abu Kodes eine intexrationale Regelung sdavr 
die O d ge seHatto Btea veipflicbten würde, Israel am alt 
nativen EnergiequelleB and aufgrund einer re^Hi 
dauer haften Bari« mH Od zu beliefern. 

Heutzutage komme Aba Kodes für 55 Pionut » 
hredhcbcfl Erdöl-Konsums auf. Bemessen an trinwit A v 
muss, sei das Oelfeld von Abu Kodes der grösste I 
vis enerob ringer des 

Der Anssdiussvorritzende, Jigal Hnrwitz, obob , - 
Forderung, die Erdölbolinn^en in Israel und dti v^ 
Israel besetzten Gdsdcn, zu intensivieren. . 


;»•[ iiil u« 


Lustlose Sümmung an der Boerse 


Ab Jnui wird der , -Monat 
der EinwanderunsT von dem j 
ßnordnungsministerium prokla- 
miert. 


Frankreich. Jnaoslawien. 

England und Indien sind von : 
Präsident Nasser aufgefordert J 
worden, an der Genfer Nahost- j 
Konferenz tcüzunehmen. Jigal; 
Allon wird seinem französischen ; 
AmtskoDegem Sauvagnargues 

genau so wie vor /harzer Zeit 
in London seinem AmtskoDegen 
Callaghan mit aller Dentikh- 
keit vor Angen halten, dass 
Israel an den Genfer Gesprä- 
chen uiefat teünehmen wird, falls 
neue Teilnehmer, unter Baten 
auch die PLO, zu den Verhand- 
lungen hinzngezogeo werden 
sollten. 

In dieser Hinsicht wird Israel 
wahrscheinlich von dem 
denfsefaen Ansseuminister Gen- 
scher unterstützt werden, der 
sich heute in Paris hn Gefolge 
des Bondespräsidenten Walter 
Scheel befindet und sicherlich 
(-dieses Thema mit Anssenmi- 
nister Sanvagnargues erörtern 
wird. Israel fordert von Paris 
und London eine ähnliche Nah- 
ost-OrieuÜeruuy, we die, die 
Bonn eingegangen 5sfc ausgewo- 
gen, aber — nach laue! — { 
wohlwollend ventral. 


Engere Zu samme n a rbeit mit Wien 
aui landwirtschaftlichem Gebiet 


Auf dem Aktienmarkt herrsch- 
te gestern lustlose Stimmung, 
besonders bei den Besitzern klei- 
ner Mengen von Aktien der To- 
ten Meer Werke and der Chemi- 
cal Fertüizers. Dies wird auf den 
„Druck” der Chemical Fertüi 
zers zu rückgeführt, die alle 

Aktien aufkaufen wollen.- Der 
Handel mit Aktien beider Ge- 
sellschaften ist bis auf weiteres 
eingestellt worden. Der Umsatz 


70 


BEI 


Jerusalem (HM) — Die Hoff- schösse habe. Diese werden je- 


nung, dass Israel und Öster- 
reich — zwei relativ kleine Län- 
der mit grossen landwirtschaftli- 
chen Errungenschaft Mi — eine 
noch bessere professionelle Zu- 
sammenarbeit jh bisher, W|yn 
beiderseitigen Wohle, erzielen 
mögen, äusserle gestern auf ei- 
nem Gala-Essen im Knessefge- 
bände der österreichische Land- 
wirtschaftsmmister, Dipl. Ing.} 
Dr. Odor Weihs. 

Dr. Weihs war am Sonntag | 
als Gast des israelischen Land-« 
wirtschaftsministers Aharon 
Usan, zu einem viertägigeo of- 
fiziellen Besuch in Israel einge- 
troffen. 


doch womöglich am internatio- 
nalen Markt verwertet, manch- 
mal ab Milcbpulver, manchmal 
als Kaese etc. 

Landwirtschaf tsrnmister Usan 
errechn ete, dass sich die Ehrli- 
che Milchproduktion Israels et- 
wa auf die Hälfte der öster- 
rrichiscbeu Überproduktion an. 


MUch belaufe. 

Die österreichische Delega- 
tion wird sich beute zu einer 
Besichtigungstour nach Masada 
begeben. Gestern besuchten die 
Gaeste die Gedenkstätte Jad 
Waschern .von der sieb Dr. 
Poltar. der selbst in Dachau 
inhaftiert war. besonders be- 
eindruckt zeigte. 


NEUE ARBEITER 
• LAPIDOT 

Die Lapidot Erdölgesellschaft 
hat letztiltin 70 neue Arbeiter 
j aufgeDOmmeu und will die 
Bohrarbeiten vertiefen. Der Ge- 
neraldirektor von Lapidot. Mor» 
deebai Chen sagte, gegenwärtig 
sind 300 Arbeiter bei Bohrar- 
beiten. beschäftigt 


belief sich auf 1,4 MBlta* * 

An aisläodisebe Wäk"' 
gebundene WertpapKre -*• 
Pfandbriefe waren sehr 'g? r 
da das Floating des Israel - 
des erwartet wird. Die ; ■ r 
erhöhten sich um zwei ? 
doch herrschte bei Vak, 
keine Lust ’ grössere &■,' 
abzugeben. Indexgebunda- 
piere blieben dagegen ata -• 
Der .Schwarze DoDari .-- 
mit IL 6.65 unverändert 
* 

Donnerstag Proz- 
gegen Zur 

Der Prozess gegen f 
Zur wird diesen Donners! 
dem Tel Aviver Dstrik 
beginnen. Zu Gericht afc". 
Richter Kennet Mam n 
sker. Der Prozess wird 
scfaeinHch bis Juni dane 


aus dem Lande 


Aas dem Kurszettel der Tel Aviver Börse 


'iK-.l i 

Kuaii 


Das Korbballspiel um den Alte eröffnet, sagte der Spre- 
Staatspokal zwischen Makkabi eher der Tel Aviver Stadtver- 
TetAWv und dem Hapoe! Girat- walrung. 

Jagur wird heule abend direkt Die Geschäfte ia TeEAviv 
von Rundfunk und Fernsehen sollen in Zukunft einmal pro j 
Der österreichische Minister I über t ragen. Das Spiel beginnt Woche bis 22.00 offen bleiben, 
wird von seiner Gattin, sowie [tun 21.05 Uhr. Eioe diesbezügliche Geseteesvor- 

von zwei höheren Beamten se:-j Die Entwicldnngsarbeiteu in ia?* ist iu Vorbereitung. 

Des Ministeriums — begleitet, dem jüdischen Viertel in der £iae Verbaifeungsfcunp^ne 
|Es sind dies Dr. Erich Poltar. | Allstadt Jerusalem müssen ans nm 20-30 Prozent ist ln allen 
Leiter der Wirischaftsableilong j budgetären Gründen (Spannass- Supersol-Ladeu (für Kieidungs- 
sm österreichischen Landvrirt- : nahmen) eingeschränkt werden, stücke. Textilien, Küchengeschirr 
schaftsminisierzm, sowie Sek- (Das Budget der ..Wiederaufbau- Gescbenkel proklamiert 

tiouschef. Dip!. Ing. Johann ] und Entwickluossgeseflscbaft” worden. 

Schratt, der für die Produitions- erreicht dieses Jahr 35.1 MHIio- ZLENDSAETZE NICHT 
Politik und Vermarhtungstsch- ! nea IL gegen 28.750 MiHioneu! ORDNUNGSGEMAESS 
nik von Loadwh1schiftspTt> i iai vergangenen Jahr. ! VERSENKT 

dukten zustünc-g :sL ! Eine Ausstellung „Die Ge- \ Eic Unters uchuugsaussdmss 

Bei seiner ersten Begegnung * schichte Tel-Aviv-Jaffa" ^ird ! stellte fest dass die Sprengzünd- 
mit Lacdwirtschaftsministerlim Tel Aviver Museum am; s * tze - dic vergangene Woche an 

den Strand von Netania gespült 
worden tvaren, nicht den 
Vorschriften gemäss versenkt 


Frankreich wird die Gelegen- 
heit des Besuches von Allon zur 
Demonstrierung guten »'itiens 
vrahrnehmen und gut daran tun. 
alles zu vermeiden, was dazu 
fahren könnte, dass Verhasd- 
I äugen ln Genf von einer Dishar- 
monie Sn den französbch-Israe-i 

Rs^n Be^mcgcn überschattet ( erzShile Dr _ Weihs, dass ' Mittw och Um 18.00 Uhr eröffnet 
werten wurten. j die österreichische Milcbwirt-J In Ha dar Josef ia Tel-Avfv 

A.Ye- schaft bemerkenswerte über- -wird in Kürze ein Klub für 


820 Aussteller bei Tel Aviver technologischer 
Messe 


; Ans Israel selbst « r wh rfnew 


•ungefähr 200 Aussteller. 

! Die Messe gliedert sich in fol- 
Spazuen, Schweden, der Schweiz grosses Interesse an dieser Mes- ! 5®°^ Hauptbranchen; Bauwo- i 


worden waren. Man hatte sie 
an einer nur 40 Meter tiefen 
! Stelle im Meer versenkt, wäh- 
rend die Vorschriften mindestens 
eine Tiefe von einem Kilometer 
vorsehen. Dies würde von Tat 
AJnf Dr. EEeser Barak bekannt 
gegeben. 


Tel Aviv (JEP) — An der 
nächsten grossen Messe „Tech- 
nology 75“, die auf dem Ge- 
lände im Norden Tel Avfvs vom 
20. — 27. Mai stattfindet, wer- 
den sich 820 Aussteller ans 13 

Ländern beteiligen. Dies gab, , — 

der Generaldirektor der Tel Avl- j ne besondere industrielle Delc- doch bishar keine .Antwort cr-i. ^ Werkzengc, „ , , , 

v. : — .!. -r. [inventar. Autoreifen und ande-f^ 11 ^ entdeckten die 


und. Japan auf der Messe zu! so zeigt. Rumänien wurde zurj sen ' Elektro technü und Elektro- 1 
finden. Aus Japan hat sich ei- j Teücacme eiogelodea Jiat je- 1 zur Meta!lbear-| 


rer Messegesellschaft, Almagor, 

auf einer Zacimniwit»mft mit 

den Wirtschaftskortepondenteu 
der Tagespreise bekannt 

Folgende Länder sind durch 
eigene Parilions vertreten; USA, 
Belgien, England. Deutschland 
und Frankreich. Die Vereinig- 
ten Staaten hatten zuerst ihre 
Teilnahme abgesagt, haben je- 
doch im letzten Moment ihre 
Haltung geändert Im Pavillon 
■ änrl allerdings nur alte in geführ- 
te Finnen vertraten, wahrend 
die amerikanischen Behörden 
zuerst danach gestrebt hatten, 
neue Gesellschaften nach Tel- 
AvSv zai bringen. 

Ausser den LandespaviHons 
stmd noch einzeino Atostelkr 


gation angesagt, die anscheinend j teilt. 


Garagen- j 


3 1/2 KHograinm 
Haschisch entdeckt 

In einem doppelten Koller 


jre Aitfrel. 


900 Sportler za Hapod-Sportspiefen 


Die Messe ist al$ ausgespro- 
chene Fach sch an gedacht nad 
: vezrd täglich nur von 10 — 17 
Über 900 Sportler aus 70 Läo-. Diesmal wird auch der Belar an (^5 SC | D - Die Leitung 

dem werden an d. Hapoel-Spie-i den Spc*rtsp: 2 -en teüsehmen. i reC . einer Gesamlfae- 

len teünehmen, d. am 1. Mai be-|5000 Hascel-Tarner werden 


< sacherzahl von etwa 


gingen. Zahlreiche Gewinner 
olympischer Medaillen werden 
aus dem Ausland erwartet. 


EXPORT 

1860 MILLIONEN DOLLAR 
Der Export Israels erreichte 
im letzten Jahr 1S00 MHUonen 
Dollar. Die AusfiAr hat sich nm 
43 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr erhöht -Zm Hanse des 
Staatspräsidenten Prot Katar 
fand gestern die Verteilung von 
J&xporidlplonien" an aosge* 


gymnastische Turnspiele heil 


60.000. 

’Ä'ährend der Messe werden 
der Eröffnunsszeremonie vor- Ver ? h ^' Studientagungra 
führen, TSinar aus Schweden,)^ 

Dänemark und ^'esidcatschiand 
treten in Socdsrvoziührtmgen 


anf- 


dcc. Viele ausländische Aus- 
steller veranstalten von sich aas 
Infonnationsknrse und FDmdar- 
steilnncen. Beide zur Verfügung 


Zollbehörden des BG-JFlughafens 
dreieinhalb Kflogramm Ha- 
schisch. Der Reisende, ein 24 
jähriger Tourist aus Frankreich, 
wurde festgenomm en und der 
Koffer beschlagnahmt. 

Die Hafenpolizei fügt hinzu, 
in dem Koffer seien 13 Ha- 
schicb-Sohlen entdeckt worden 

Piroo nach USA 

Oberfeldrabbioer Ahif Mor- 
dechai Piron hat sich gestern 
im Anftras der Entwicklungs- 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BORSENMARK1 
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In Köb hat cie Bergnng des i stehenden Vortraysäle sind volljanldhc zn einer Vortrasstooraee 

I hptftTt n W Jam n-4. Am-taL-n J I— I. 


niederländische:; Fah^as3riiüles ( ' besetzt. Der Direktor der Mes- 
Jrene^ begonnen, das in derjsegesellscöaft ist öhezeogt dass 


aus Dänemark, Hofland und zeichnete Exporteure statt. 


Nachr 22 m Sonnnbend (wie wir 
berichteten) im Rhein in Brasil 
geraten and gcsnsSen war. fei 
Schiffsrumpf sind noch 18 Tote 


diese ytesse de r Verbntdnngr mit 
der Wett der Technik tmd der 
weiteren Stärkung der fcpdt* 
sehen Industrie grossen Nntzoa 
fcrioaca wki 


a adj Amerika und Europa be- 
geben. Etwa drei Wochen wird 
der Rabbiner im Ausland weilen 
und neben Aktionen zur Mobifi- 
ajernxjg von Spenden auch an 
einer InfofmionsiatnqttgaA teil- 
Adusift 
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